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— 


ſtohlengrube in Flammen. 
Vier Mann augenblicklich getödtet. 


Pittsburg, Pa., 16. Febr. Die 
Meyer-Grube, Eigenthum des Herrn 
J. W. Rainer, nahe Scottdale gelegen, 
ſteht in Flammen. Vier oder fünf Berg⸗ 
leute wurden in Folge der Erplojion ge: 
tödtet, und fechs oder fieben andere wer: 
den vermißt. Als das Feuer ausbradh, 
befanden fi fünfzig Bergleute in der 
Grube. 

Neber zwei Fuk Schnee. 


Bozeman, Mont., 16. Febr. Freitag 


bat jeifdem nicht aufgehört. Gejtern 
Nbend um fünf Uhr Tag der Schnee in 
den Straßen über zwei Fuß tief, dabei 
fhneite es ununterbrochen fort. 3 
berrfcht vollfommene Winpftille. Das 
Thermometer zeigt 12 Grad über dem 
Gefrierpunft. 
Fürchten fi vor einem Geipenft. 

Waycroß, Ga., 16. Fehr. Conduce 
teur Pierjon von der Brunswid & We. 
jtern Bahn hat gebeten, von nun an 
QTagesdienjt verfehen zu dürfen, da fein 
Zug jtets zur Nachtzeit einer gejpeniterz 
haften Ericheinung begegnet. Der Geift 
eriheint auf dem Geleife, als ob er den 
Zug fignalifiren wolle. Die Geitalt ift 
in weiße Gewänder gehüllt, neulich will 
man fie fogar deutlich fchreien gehört 
haben, als der Zug an ihr vorüberjaufte. 
Das gefammte Zugperjonal fürchtet jich 
vor der Erjcheinung. 

Fallirt. 

Omaha, Nebr., 16. Febr. Heyman 
& Diches, Fabrikanten von Damenklei— 
dern, haben fallirt. Die Verbindlichkei— 
ten belaufen fih auf $40,000. Die 
Aktiva betragen 860,000. 


Blauer Montag in Springfield. 

Springfield, 3U., 16. ebr. Nur 
achtzehn der 204 Mitglieder der Staats- 
gefeßgebung waren bei der gemeinjchafte 
lihen Sigung heute Mittag anmwejend. 
Die 97. Abjtimmung zrgab daher fol: 
gendes Nejultat: Palmer 11, Yindley 
4, Steele 2, Dglesby 1 Stimme. Der 
Senat nahm heute Beichlüjje betrefis 
des Ablebens des Generals Sherman an. 


Veorias Feuerwehrchef todt. 

Peoria, Ill., 16. Febr. Herr Gar 
Möller, derChef der hieſigen Feuerwehr, 
ftarb heute Morgen in Folge von Rheu: 
matismus, welcher fein Herz ergriffen. 
Er Hinterläßt eine Wittwe und mehrere 
Kinder. . 

George Gibjon ift in Peorin. 

PVeoria, AU., 16. Febr. George 
Sibjon, der Sekretär desWhiskey-Truſt, 
ift, wie feine Gattin zugiebt, in diejer 
Stadt. Sie erklärte einer anderen Dame 
gegenüber, daß er unerwartet zurüdge- 
Echrt ift. 


Ausland. 


Bismard joll der Mund geitopft werben. 


Der Kaifer will ihn in den Anklage: 
zuſtand verſetzen. 


Berlin, 16. Febr. Gerüchte ſind im 
Umlauf, daß der Staat beabſichtigt, den 
Fürſten Bismarck in den Anklagezuſtand 
zu verſetzen. Sonnabend Mittag fand 
eine außerordentliche Sitzung des könig— 
lichen Staatsraths ſtatt, bei welcher 
Kanzler von Caprivi den Vorſitz führte. 
Während der Sitzung erſchien plötzlich 
und unerwartet der Kaiſer und nahm an 
den Berathungen Theil. Man weiß, 

daß ſehr bedeutſame Angelegenheiten be— 

ſprochen wurden, hauptſächlich die dro— 
hende Haltung Bismarcks und deren 
möglicher Einfluß auf die ausländiſchen 
Beziehungen des Reiches. Graf Schu— 
waloff, der rufjische Botfchafter in Ber: 
lin, ftattete am Donnerjtag dem Fürſten 
Bismard einen Befuh ab, und jeit 
jenem Tage haben die Mundjtüde Bis- 
mards fait täglich biffige Bemerkungen 
über das Fehlichlagen Caprivis, fich mit 
Rußland auf guten Fuß zu jtellen, ge 
madt. Mean berichtet jegt mit ziemli- 
her Dffenheit, da VBismard dem Gra: 
fen Schumwaloff mitgetheilt, daß die Zei- 
tungsangriffe auf die Regierung des 
Zaren direkt von dem nun entlafjenen 
Generalitabschef Walderjee ausgingen, 
welcher unter dem Major Schubert ein 
halbamtliches Bureau zur Beeinflufjung 
der Zeitungen in Deutjchland und im 
Auslande errichtet hatte. 

Kanzler v. Caprivi erklärte in Be: 
fprehung des geipannten Berbältnifjes 
zwifchen Bismard und dem Kaijer, daß 
der Staat unter feinen Umftänden den 
ehemaligen Kanzler jtrafrecptlich verfol- 
gen werde, doch daß wenn Bismard es 
fernerhin mit feinem Patriotismus ver: 
einbar halte, feine Angriffe und Ent: 
bülungen von Staatsangelegenheiten 
fortzujegen, man ihn um mit bes 
Kanzlers eigenen Worten zu fpreden — 
binfchiden wird, „wo er, wie wir über: 
zeugt find, e8 binnen Kurzem einjehen 
wird, da ed zu jeinem eigenen Beſten 
It, nicht zur Zerftörung feines eigenen 
Werkes beizutragen. 

Das „Deutihe Tageblatt”, 
„Kölnifhe Zeitung“ jomwie die „Na: 
Honalzeitung“ haben längjt, gleih den 
Ratten, die das finkende Schiff verlaffen, 
vedeö Lob auf den eifernen Kanzler aus 

Spalten verbannt. Die „Ham: 
hurger Nachrichten“ beſchuldigen jene 
Zeitungen der. Reigei 


u. 


die | 


und. erklären, 
‚eine Ber 


I Ausgezeichnete Wirkung. 1 


fläger die volle Verantwortlichkeit für 
jedes Wort, das aus feinem Munde in 
den Spalten diefer Zeitung erichien, zu 
übernehmen. a 

Fürſt Bismard ift zwar nicht im 
Stande, einen fihtbaren und direkten 
Erfolg jeiner Angriffe und Enthüllungen 
zu erzielen, doc it es ihm fehr wohl 
‚möglich, die Stellung feines Nochfolgers 
zu unterminiven. &S ijt geradezu un: 
möglich, das Nejultat diejes Gtreites 
vorauszufagen. Die Lage der Dinge 
ift eine jehr mißliche und die Geduld 
des Kaiſers auf's Aeußerſte auf” die 
Probe geſtellt und im Stande, jeden 
Augenblick zu reißen. In jenem Falle 
wird der Kaiſer jedenfalls zu außer— 
ordentlichen Maßnahmen ſchreiten, um 
dieſem Aergerniß ein Ende zu machen. 


Berlins neueſter Skandal. 
Schwunghafter Schacher mit dem 
Hoflieferantentitel. 

Berlin, 16. Febr. Die Namen 
zweier Verwandten der königlichen Fa— 
milie werden gegenwärtig nur im Flüſter—⸗ 
tone und mit bedeutſamem Achſelzucken 
in Beamten- und Hofkreiſen erwähnt, 
denen es allein vergönnt iſt, dieſen neue— 
ſten Skandal in den Berliner Adelskrei— 
ſen zu beſprechen. Der eine dieſer Na— 
men iſt der des bereits verſtorbenen 


zum Empfang des Königs Kalakaua, 


Prinzen Friedrich Karl, der andere der 


des Prinzen von Sachſen-Altenburg. 

Eine geheime Unterſuchung hat näm— 
lich die Thatſache zu Tage gefördert, daß 
die genannten beiden Perſönlichkeiten 
mit dem Verkauf der Hoflieferanten— 
Titel einen ſchwunghaften Handel betrie— 
ben und hierin in gewiſſen Herrſchern 
kleinerer Staaten Süddeutſchlands Com—⸗ 
pagnons hatten. Es hat ſich herausge— 
ſtellt, daß der „rothe Prinz“ ſeinen Na— 
men geradezu an Kaufleute verkaufte und 
ſeinen Agenten das Recht gewährte, 
wenn immer er in der Klemme war — 
ein Ereigniß, welches ſehr häufig ein— 
trat — für eine gewiſſe Summe Geldes 
Hoflieferanten-Titel loszuſchlagen. In 
Folge dieſer Manipulation finden ſich 
die „Hoflieferanten Seiner königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl“ in 
Berlin ſowie in anderen Städten Deutſch— 
lands ſo dicht wie der Sand am Meer, 
und Jeder, der die Sucht der deutſchen 
Kleinbürger, ihren Käſe und ihre Wurſt 
von dem Lieferanten irgend einer könig— 
lichen Hoheit zu kaufen, kennt, kann ſich 
eine Vorſtellung davon machen, wie ge— 
ſucht dieſe Lieferanten-Titel bei den deut— 
ſchen Kaufleuten ſind. 

Der Tod hat den Prinzen Friedrich 
Karl vor öffentlicher Schande und dem 
Zorn des Hauptes des Hauſes Hohen— 
zollern bewahrt, und doppelt ſchwer trifft 
dieſe daher den noch lebenden Theil— 
nehmer dieſes ſkandalöſen Schachers, 
den Erbprinzen von Sachſen-Altenburg. 
Ein Beweis der kaiſerlichen Ungnade 
war es z. B. auch, daß der um zehn 
Jahre jüngere Vetter des Altenburgers, 
der Erbprinz von Sachſen-Meiningen, 
über deſſen Kopf hinweg zum General: 
lieutenant befördert wurde. Auch an— 
dere noch gewichtigere Beſchuldigungen 
ſind wider den Prinzen erhoben worden. 

Dieſe Beſchuldigungen ſind denen ſehr 
ähnlich, welche die „Pall Mall Gazette“ 
vor einigen Jahren gegen Mitglieder 
der allerhöchſten Londoner Geſellſchaft 
erhob. Die Dame, welche zwiſchen dem 
Prinzen und ſeinen Opfern die Rolle 
einer Vermittlerin ſpielte, befindet ſich, 
da man ſie bereits längſt im Verdacht 
hatte, im Gefängniſſe. Zwiſchen ihr 
und dem Prinzen fand gewöhnlich ein 
ſehr reger Briefwechſel ſtatt. Einer der 
Boten wurde jedoch kürzlich abgefangen, 
und der Brief führte dann zu Enthül— 
lungen, die wirklich haarſträubender 
Natur ſind. Es iſt allerdings wahr, 
daß der Prinz am Mittwoch dem Hof— 
balle beiwohnte, doch wurde er von allen 
Mitgliedern der königlichen Familie, 
namentlich aber vom Kaiſer ſelbſt, mit 
eiſiger Kälte behandelt. Ihren Gipfel— 
punkt erreichte die Angelegenheit augen 
fheinlid am Sonnabend, an weldem 
Tage der Prinz die Stadt auf unbe: 
ftimmten und längeren Urlaub in völli- 
ger Ungnade verlieh. 


Kein Geld für Die hungernden Weber. 


Berlin, 16. Febr. Auch nicht ein 
Finger ift bisher zur Berbefjerung der 
Lage der hungernden jchlefiichen Weber 
gerührt worden; man jhwagt wohl von 
Hilfe und allen möglihen und unmög- 
lihen Maßregeln zur Unterjtügung der 
Nothleidenden, doc) thätige Hilfe leiftet 
niemand. 
für Monumente für Bismard, den Kai- 
fer Wilhelm, Friedrih und Gott weiß 
wen fonjt noch einlaufen, ift auch nicht 
ein Pfennig bisher zur Unterftügung der 
von feiner Hoheit, dem Herzog von Ra: 
tibor abhängigen armen Weber gejam- 
melt worden. Man zudt, wenn man 
von ihnen fpricht, die Adhjeln und fagt 
in gleichgiltigem Ton: „Gott, die Leute 
find das Hungern gewöhnt und werden 
über diefe Hungersnoth ebenfo gut hin: 
wegtommen wie über die anderen“. Die 
Behörden des Herzogthums Ratibor und 
Gla& weigern fich, die Bitte der an der 
Grenze wohnenden Weber, Mehl von 
Oeſterreich, wo es 40 Prozent billiger 
als in Preußen iſt, importiren zu důr— 
fen, zu gewähren. 


. Datte nicht Muth zum Selbftmord, 


Warjhau, 16. Febr. Prinz Batte: 
nieff, welder aus Eiferfucht ein junges 
Mädchen ermordete, ift aus der Armee 
ausgeftoßen und nad) Sibitien verbannt 
worden. Dein Prinzen wurde dem rufe 
fifhen Gebraud in Ungnade gefallenen 

| Offizieren gegenüber B, alle Gele: 


Während haufenweije Gelder 


Kalatkauas Leiche in der Heimath. 
Siliuofalani zur Königin ausge 
rufen. 

Honolulu, Hamai, 7. Feb. Arbeiter 
waren emjig beichäftigt, Deforationen 


den man in gefräftigter Gejundheit von | 
feiner Reije nad) den Ver. Staaten zu: | 
rüd erwartete, in den Straßen der Stadt | 
anzubringen, al3 das amerikanijche ı 
Slaggenihiff „Charlefton“ am Don: 
nerjtag den 29. Yan. in Sicht Fam. | 
Der „Charlejton“ Tief im Hafen von | 
Honolulu mit der amerikanischen und | 
der hamaiifchen Fahne auf Halbnait | 
ein. Dann erjt wurde e3 bekannt, daß 
nur die Leiche des Königs in feine Hei: | 
math zurüdfehre. Am Ufer verfammel: 
ten fich alsbald große Volfsmengen, um | 
die Trauerfunde zu vernehmen, die 
Negierungsgebäude, Gejchäftshäufer und | 
Fabriken wurden gefchloffen und die 
Schüler aus den Schulen entlafjen. 

Die eingeborenen Frauen erhoben, 
als der „Charlejton” Anker warf, laute 
Klage. Um fünf Uhr Abends wurde 
die Yeiche des Königs unter dem Donner 
der Kanonen, von einer Ehrenwadhe ge: 
leitet, an’S Yand gebradt, während die 
Schiffsfapelle einen Trauermarjch into: 
nirte. Die Straßen maren dicht mit 
Menfchen gefüllt, deren Klagen und 
Schludzen die Luft erfüllten, 

Als der Peihenzug den Palast betrat, 
erfhien die Königin-Wittwe Kapiolani 
auf dem Balkon desjelben und ließ ihren 
Klagen in rücdhaltlofer Weife Lauf. Ein 
Gleiches that die Königin-Regentin 
Liliuofalani. Der Sarg wurde dann in 
der Mitte des TIhronjaales aufgebahrt 
und die Königsfrone, das Fönigliche 
Schwert jowie der Fönigtihe Mantel 
auf ihn gelegt. 

Am Abend trat das Kabinet zujam: 
men und erließ eine Proflamation, in 
welcher die Rrinzeffin Yiliuofalani zur 
Königin der hawaijchen Anjeln eingefeßt 
wurde. Die Leiche des Königs wird am 
Sonntag, den 15. Februar, beigejegt 
werden. 

Sturm in Schleswig-Holitein. 

Berlin, 16. februar. Gin heftiger 
Sturm, begleitet von jtarfem Schneefall, 
hat in Schleswig-Holſtein gemwüthet. 
Der ſchmelzende Schnee ſowie große 
Maſſen Treibeiſes im Baltiſchen Meere 
haben verheerende Ueberſchwemmungen 
verurſacht; in vielen der Küſtenſtädte iſt 
die Lage eine ſehr gefährliche. | 
Die Inguifition in Ruylaud wieder inBlüthe. 

St. Petersburg, 16. Yebr. Scenen, 
wie fich jet beinahe täglih in Nufland 
ereignen, find in Europa nicht jeit den 
Tagen der Inquifition gefehen worden. 
Die Mitglieder der heiligen Synode 
führen den Kampf der ariechtichen Kirche 
mit umerbittlicher, graniamer Strenge 
und zwingen alle NAirgehörigen anderer 
Kirchen, den orihodoren Glauben wieder 
anzunehmen. Die Nömiihen Katholi: 
[hen entgehen allerdings thatfächlicher 
Beitrafung, do find in Polen fait alle 
ihre Kirchen mi wenigen Ausnahmen 
gejchloffen worden. Die Austreibung 
der Juden aus Novgorod hat eine Une | 
majje hebräijcher Kamilien, welche dort | 
jeit Jahrhunderten anfäffig find, in's | 
Elend geitürzt. Die an 
haben den Verjuch gemacht, das‘nbrand: 
fteden der Novgoroder Kathedrale den 
Suden zur Lait zu legen, und jo die 
Wuth der Ummiifenden gegen die jüdische 
Bevölkerung aufzuftacheln. 

ei 


Tageßsereigniſſe. 


— Die Londoner Polizei hat aber— 
mals einen Menſchen unter dem Ver— 
dachte, der Mörder der Dirne Carolly 
Nell zu ſein, verhaftet. An den Klei— 
dern des Verhafteten befanden ſich Blut— 
flecke, auch wollen ihn mehrere Leute im 
Geſpräch mit der Dirne kurz vor deren 
Ermordung geſehen haben. 

— In Milwaukee, Wis., iſt der Pro— 
feſſor Karl Meyer zum Präſidenten des 
nordweſtlichen Sängerbundes gewählt 
worden. 

— In Rocheſter, N. MY., iſt das St. 
Marys Hoſpital niedergebrannt. Die 
ſämmtlichen Inſaſſen des Gebäudes ge— 
langten glücklich in's Freie. Der Ver— 
luſt wird auf 860, 000 veranſchlagt. 

— Im Hauſe des am Sonnabend 
verſtorbenen Generals W. T. Sherman 
ſind aus allen Theilen des Landes ſowie 
aus Europa 3,000 Beileidstelegramme 
eingelaufen. 

— In Minneapolis iſt der Searce 
MéeClure Block ein Raub der Flammen 
geworden. Der Schaden beläuft ſich 
auf $75,000. 


Lotalbericht. 


Garrityh ſtellt ſich freiwillig. 


Der Ex—-Poliziſt Patrick Garrity, 
welcher am Freitag Abend den Schank-— 
kellner Paul Pagling zu erſchießen ver: 
ſuchte, ſtellte ſich heute Vormittag frei— 
willig auf der Oft Chicago Ave. Station. 
Richter Keriten febte ihn bald darauf 
nad Stellung von 8800 Bürgfhaft bis 
zu feier auf den 21. d. M. verfchobenen 
Prozeffirung wieder in Freiheit. 


Erlagen ihren Verletzungen. 


Heute Morgen ſtarb im County— 
Hoſpitale der Brauereiarbeiter M. Krep⸗ 
ner an den Brühwunden, welche er am 
10. Februar bei der Erploſion einer 
Dampfröhre in der Fortune'ihen Brau- 
erei erhalten hatte. 
Das in der voriger 


Findet fein verlorenesKind wieder, 
Berrn €. €. Ho0d’s trübe Erfah: 


rungen. 
Die 18jährige Lena Hood, Tochter des 
Großhändlas E. E. Hood in Mar: 


ſhalltown, Jowa, wurde gejtern Abend 
ı in einem jchlechten Haufe an der Peoria 


Straße gefunden. Lena lief vor etwa 
einem Jahre von Haufe weg und kam 
noch Chicago. Sie fihrieb ihren Eltern, 
daß fie hier eine Buchhalteritelle bekleide 
und dekhalb wurden auch feine Schritte 
gethan, um das Mädchen zurüdzufüh- 
ven. Dur Zufall erfuhren kürzlich die 


| Eltern, daß ihre Tochter fich hier einem 


Leben der Schande in die Arme geworfen 
hatte und der Bater fam unverzüglich 
nad Chicago, um fein Kind zu holen. 
Eine ganze Woche dauerte die Suche, 
und als endlich Vater und Tochter-gejtern 
einander gegenüberitanden, brad) das 
Mädchen zufamnen. Lena weigerte fich, 
mitzugehen, da fie ihrer Mutter nicht 
mehr in die Augen jehen fönne. Schlieh: 
li gelang es, fie zu überreden und um 
11 Uhr reiten Beide ab. 


Lebensmüde. 


Der 32jährige Konrad Suchanek von 
No. 103 Fulton Str. ſprang geſtern 
Morgen am Fuße der Randolph Str. 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Fluß. 
Da das Waſſer indeſſen bedeutend kälter 
war, als er ſich vorgeſtellt haben mochte, 
ſo fing er gleich darauf an, fürchterlich 
um Hilfe zu ſchreien, bis ihn ein Regie— 
rungs-Ingenieur Namens Foley gerettet 
hatte. Nachdem er ſich wieder auf feſtem 
Lande befand, ſtellte es ſich heraus, daß 
er am Säuferwahnſinn litt und ſeine 
Transportirung nah dem „Wafhing- 
tonian Home“ wurde nothwendig. 

In einem Zimmer des Hotels Riche: 
lieu wurde am Samftag der 28jährige 
Engländer A. Keites todt gefunden. 
Die Aerzte erklären, er ei an einer zu 
großen Dofis Morphium gejtorben. 
Keites hielt ich feit den leiten jechs 
Wochen bier auf, um für ein Yondoner 
Syndifat Geldanlagen zu machen. 

Die Dirne Dolly Gamble verfuchte 
fih im ihrer Wohnung, 407 ©. Clark 
Str., in Gegenwart ihres Zuhälters 
Georg Peak vermitteljt einer Dofis 
Yaudanum das Leben zu nehmen. 
Schnell herbeigerufene ärztlihe KHülfe 
vereitelte jedoch ihre Abjicht.. Eiferjucht 
und Trunf jollen das Motiv zu ihrer 
That gemwejen jein. 


Stahl Pferd und Drofdhte, 


Bor Nihter White ftand heute ber 
etwa 25 Jahre alte %. %. Delany unter 
der Anklage, ein Drofchfenfuhrwerk ge: 
ftohlen zu haben. An einem Abend leg: 
tev Moche jtieg ein Herr an der Ede der 
Madijon Str. und 5. Ave. in eine leer 
jtehende Drojchfe und wartete auf die 
Rücktehr des Kutfchers. Yeßterer traf 
denn auch bald ein, fragte wohin der 
Herr zu fahren wünfche, Shwang fi 
auf den Bot und fuhr mit dem 
Fahrgaft davon. Kaum eine Fleine 
Strede gefahren, hielt der Wagen 
und der Anfaffe wurde aufgefordert, das 
Sahrgeld im Voraus zu erlegen. Diefes 
wurde verweigert und Boliztit Flynn er—⸗ 
Ichien gerade rechtzeitig, um Thätlich: 
feiten zu verhindern. Auf der Des: 
plames Str. Station dann ftellte es 
fih heraus, daß der Kutjcher Pferd und 
Wagen gejtohlen babe. Der Pfeudo: 
Nofjelenter wurde heute unter 8500 
Birgichaft -dem -Griminalgericht überz, 
wiejen. Delany gibt an, feit at Jah: 
ven als Telegraphijt beichäftigt und zur 
Zeit der That total betrunfen gewejen zu 
ſein. 


Eine Auti⸗Cregier⸗Partei. 


Adolph Kraus, der Präſident der 
„Chicago Democracy“, unter welchem 
Namen fih die „Anti-Cregier:Partei“ 
conitituirt hat, ernannte geitern folgen: 
den Srecutiv-Ausihuß: ©. E. Felton, 
Gr:-Superintendent der Bridewell; %. 
W. Tourtellotte, Er:Alderman John 
Gaynor, Noswell Hayes,, Henry Stuf: 
fart und Dr. X. R. Brandt. Zu Vice 
Präfidenten find Er-Congreimann Frank 
Lawler, Henry Rubens, Er:Comptroller 
Ch. H. Schwab, Wiltem MıNally, 
M. %. Keane, Er:Congreßmann James 
H. Ward und Alderman M. W. Ryan 
gewählt worden. Der Club hält täglıd 
um 5 Uhr Verfammlungen im Tremont 
Houfe ab, in defien Zimmer No. 6 die 
Anmeldungen neuer Mitglieder entgegen 
genommen werden, 

ten 


„Bad Zimmps’ gute Ausfidhten., 


Heute Nahmittag nahm die Arswahl 
der Gejchworenen, welhe den „Bad 
Kimmy“ Gonnerton, wegen der am 20. 
September vorigen Yahres in McGa: 
rigles Wirthichaft jtattgehabten Ermor- 
dung des „Doc“ Haggerty prozefjiren 
follen, ihren Anfang. 

Der Staatsanwalt ift überzeugt, daf 
er dem „Bad Jimmy“ im beiten Falle 
wegen Todtjchlages zu ein paar Jahren 
Zudthaus verhelfen kann, do it es 
ebenjo leicht möglih, daß der rohe 
Patron gänzlich frei ausgeht, da Hag: 
gerty der-angreifende Theil gewejen. 


Ueberfahren. : 
Am Samjtag Abend wurde Daniel 
Morrijey, von 1928 Arcer Ave., an 
der Ede der hi und Wallace Str. von 


| 


| 


Minois Cifen- | 


Die Weltausftellung. 


Der Jadfon Parf als alleiniger 
Ausftellungs:Plaß. 
Die Forderungen der srgantjirten Arbeiter. 
Alle Arbeit im Jadion Bart ruht. 


Sebt, nach monatelangen Zänfereien 
und zahllofen Berathungen geminnt 


Ihlieglih doc noch den Anjchein, als | 
daß die große Mehrheit der Lokalen | 
Weltausjtellungs = Direktoren die Yate | 


Front am Ende gänzlich als Auftellungs- 
plaß fallen laffen werde. Für die große 
„Hair“ wäre dies ficherlich von nicht zu 
unterfhägender Bedeutung, die Anlage 
von DVerfehrswegen zwijchen der Lafe 
Front und dem Kadjon Park würde 
überflüffig und fchon hierdurch allein 
würden riefige Geldfummen gefpart, 
rejfp. für andere Gebiete verwendbar 
werden. Auch würde weiter der Bejuh 
des Kunftpalajtes ficherlich riefig gejchä- 
digt werden, wenn man ihn jo fern vom 
Gentrum der Ausjtelung nad dem See: 
uferzParf verlegen wollte. Alle dieje 


Erwägungen indejjen hätten wohl vor | 


einem halben Jahre jchon von dem mei: 
fen Direftorium berüdfichtigt werden 
jollen und nicht erjt jet, wo die eigent- 
lihe Bauarbeit längft mit aller Madt 
begonnen haben follte. Das Allertrau: 
rigite betrejjs diefes Punktes indefjen 
liegt darin, daß eine vollftändige Eini- 
gung auch felbjt jet noch nicht einmal 
erzielt ijt. 

Eine andere Frage, weldhe für die 
Weltausjtellung von großer Tragmeite 
ift, nämlih die Stellung der hiefigen 
organifirten Arbeiterjchaft zu derjelben, 
wurde gejtern Nachmittag in „Bridlayers 
Hall“, Ede Peoria und Monroe Str., 
von den Delegaten des Gewerkichafts: 
rathes auf's Lebhaftefte bejprochen. 
Diefelben erklärten, daf die Ausitellung 
ein nationales Unternehmen jei, und dag 
deshalb auch bei den Arbeiten für die. 
jelbe der achtjtündige Arbeitstag, welcher 
bei allen Regierungs=Arbeiten eingehal: 
ten werde, maßgebend fein müjfe. 

Was den Umitand anbetrifft, daR die 
Gontractoren Gebrüder MeArthur Sta: 
liener und Nicht-UInion=Peute im Jadjon 
Park beſchäftigen, ſo ſpräch man ſich 
zwar dahin aus, daß es weiſe ſein würde, 
ſich auf keinerlei Gewaltmaßregeln ein— 
zulaſſen, indeſſen wird man Alles auf— 
wenden, um das Direktorium zur Er— 
füllung ſeiner früher gegebenen Ver— 
ſprechungen anzuhalten. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß die 
Kanalgräber, welche Ende der vorigen 
Woche die Italiener aus dem Jackſon 
Vark vertrieben, geſtern Nachmittag in 
der Germania Turnhalle, an Ecke der 
34. und Halſted Str., ebenfalls eine 
Verſammlung abhielten, und in derſel— 
ben die Anſtellung von Italienern auf's 
Schärfſte verdammten. 

Am heutigen Tage wurde im Jackſon 
Park kein einziger Spatenſtich gethan, 
obwohl ſchon am frühen Morgen hun— 
derte von Arbeitſuchenden erſchienen 
waren. Zwiſchen den Contractoren Ge— 
brüder MeArthur und dem Direktorium 
iſt es auch zu Differenzen gekommen, zu 
welchem Umſtande nicht am Wenigſten 
das Verlangen der MeArthurs nach Po— 
lizeiſchutz für ihre italieniſchen Arbeiter 
beiträgt. Ob morgen gearbeitet wird 
oder auch nur übermorgen iſt mehr als 
fraglich. 


Advokaten als Geſetzesverächter. 


Richter Collins ſtrafte heute die bei— 
den Advokaten Moſes Salomon und 
Samuel J. Nord wegen Mißachtung 
des Gerichts um 850, reſp. 810 und 
hielt ihnen eine derbe Strafpredigt. Die 
Rechtsanwälte hatten fih am Samitag 
während einer Gerichtsverhandlung jo= 
weit vergeflen, daß fie fich beichimpften 
und wie böje Buben herumprügelten. 


Ein fauberes Töhhterlein. 


Louife Donner, die 17jährige Tochter 
des Herrn Karl Donner, von 938 38. 
Sir., wurde heute Vormittag auf Bes 
treiben ihrer Eltern unter einer Strafe 
von $75 in dad Haus zum Guten Hir- 
ten geihidt. Das junge Mädchen hat 
den Eltern bereitö viel Kummer ge: 
macht und treibt jich lieber in jchlechter 
Gejellihaft herum, als daß es im Bater- 
baufe bliebe. 


Kurz und Neu. 


* Sam Myers von No. 1122 N. 
Halfted Str., der befannte Conitabler 
des Richters Going, bewirbt fih um die 
durch den jüngjt erfolgten Tod des Lafe 
Viewer Friedensrichters Ten Broef va: 
fant gewordene Stelle. 

* Konrad Suchanef, über dejien faltes 
Bad wir an anderer Stelle berichten, 


jterb no) während der Naht im Waih-s- 


ingtonian Home im Delirium tremens. 

* Der Coroner wurde von dem plöß: 
lihen Tode des William Holey von No. 
32 MW. Madifon Str., der heute früh 
als Leiche im Bette aufgefunden morden 
ijt, benadhrichtigt. in Inqueit foll ab: 
gehalten werden: ; 

* Daniel Healy von No. 62 Dit 
Huron Str. wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerſten wegen Mißhandlung 
feiner Gattin auf 33 Tage in die Bride- 
well geiidt. 

* Yu der Schinidt’jhen Bäderei an 
der Elybourn Ave. droht ein Strike 
auszubrehen. Das Differenzobject bil: 
det die Arhtitundenfrage. 

* Der junge Michael Beder wurde 
mittag vom Richter: 


heute vo 
— wi 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


32,000. 


von 


— 
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Proteſtirende Grundbeſitzer. 


Gegen Spezialſteuern für die Cana— 
liſation. 

Der Beſchluß des Stadtraths, die 

Koſten für die Erweiterung des Canali— 

ſations-Syſtems durch lokale Spezial— 

ſteuern aufzubringen und nicht aus dem 

allgemeinen Steuerſäckel zu entnehmen, 
ſtößt auf energiſchen Widerſpruch. 

Auf Antrag der Grundbeſitzer an der 

Belmont Ave., der Diverſey Str. und 
der Crawford Ave., deren Spezial— 
Steuern für die Erbauung einer, Sewer“ 
ſich auf faſt 5600,000 belaufen, be— 
ſchäftigt Richter Scales ſich mit der 
Frage, ob der oben erwähnte Stadt— 
rathsbeſchluß verfaſſungsmäßig rechts— 
kräftig iſt. Wie die Entſcheidung des 
Richters auch ausfallen mag, jedenfalls 
wird die Sache dem Obergericht unter— 
breitet werden. 


Fiel in den See. 
hermann Krügers Bad im Cake 
Michigan. 

Hermann Krüger, ein ungefähr 35: 
jähriger und etwas befchränft erjcheinen= 
der Mann, welcher bei feiner Mutter im 
Haufe No. 36 Eryital Str. wohnt, 
wurde am gejtrigen Tage von einem Po: 
liziften der Oft Chicago Ave.-Station 
am Fuße der Indiana Str. aus dem 
See gefifcht, in den er auf Gott weih 
welche Art und Weije gerathen war. 

Dem Richter Kerjten erklärte Krüger 
heute Vormittag, er jei „aus Berjehen 
hinein gefallen“ und da der arme Kerl 
durchaus nicht den Eindrud eines verbij- 
jenen Selbjtimörders machte, jo ließ man 
ihn einfach laufen. » 


Zolle Hunde, 


Mehrere Perfonen von denfelben 
gebiſſen. 

Biſſige Hunde machen wieder einmal 
den nördlichen Stadttheil äußerſt un— 
ſicher und am Samſtag wurden nicht 
weniger als drei Fälle berichtet, daß 


| Kinder von Hunden gebiſſen worden 


ſeien. Maggie Benſon, Mary Schultz 
und Emilie Stratter, im Alter von 10 
bis 13 Jahren, wurden in der Nähe 
ihrer Wohnungen an der Willow Str. 
und an der Cleveland Ave. von drei ver- 
fhiedenen Hunden angefallen und [hlimm 
zugerichtet. Zwei der Beitien, Eigen: 
thbum der Herren Gujtav Johnjon, 634 
Willow Str., und Chrift. Anderjon, 34 
Fincoln Ave, wurden bereits erfchoffen, 
während D. Anderfon von 360 Eleve- 
land Ave, der Befißer des dritten biffigen 
Köters, fich weigert, den Hund tödten zu 
lajien. 

Frau Tillie Johnjon, von 25 Florence 
Ave., wurde am Samjtag Abend in der 
Nähe ihrer Wohnung von einem anfcei- 
nend tollen Neufundländer Hunde ge: 
bifjen und beabfichtigt, fich einer Gur 
nad) Pajteur’scher Methode zu unter: 
ziehen. « 


Bom Bahnfinn gepadt. 


frau Agnes Peafe wird plößlich 
tobfüdhtig. 

Auf dem Wege von der Kirche wurde 
die junge Frau Agnes Peafe, von 1510 
Wabdafh Ave. geitern Bormittag plöglich 
wahnfinnig, jprang auf ihren neben ihr 
gehenden Gatten und verjuchte ihn zu 
beißen, und nur durch äuferjte Anjtren= 
gung gelang es ihm, fie daran zu ver: 
hindern. Die Bedauernswerthe wurde 
nach Haufe und dann nach dem rren: 
bhojpital gebradt. Man fand es für 
nothwendig, die Nermite zu feffeln und 
zu fnebeln und als ihr ein Blechtopf mit 
Wafjfer zum Munde geführt wurde, biß 
fie mit folder Wuth darauf, daß ihre 
fämmtlihen Zähne im Metall abgedrudt 
erfchienen. Der al ijt vollftändig un- 
erflärlih, da die Frau bisher nie An- 
zeichen von Geiltesitörung gezeigt hat. 
Herr Peaje, der als Angenieur beichäf: 
tigt ift, ilt durch den plößlichen Schlag 
volljtändig niedergedrüdt. 


1 Gent da3 Wort für alle Kauid: nnd Bers 
daufsandcehote, Bermieths: und ähnliche 
tleine Anzeigen. 


Bird der Strafe entgehen. 


Gegen Lizzie Rojenkiß, welche beihul- 
digt ijt, im Einverjtändnig mit ihrem 
Mann, der aus dem Haufe des Hrn. 
Adler, 56 De Buyiter Str., Schmud- 
fahen im Werthe von $1000 ſtahl, ge— 
handelt zu haben, wird mwahrjheinlich 
die Klage zurüdgezogen werden. Da: 
gegen wurde ihr Mann, als er in Mil: 
waufee Geld in einer Bank hinterlegen 
wollte, verhaftet und nad) hier zurüdge: 
fandt. Der Fall fommt af Mittwoch 
vor dem Rolizeirichter Eberhardt in der 
Desplaines Str.-Station zur Berhand: 
lung. 


Mahten gute Beute. 


Heute Naht befuhten Einbrecher Die 
an Wabajh Ave. und Hubbard Court 
gelegene Douftang’sche Reitauration und 
entwendeien für einige hundert Dollars 
feine GCigarren, Champagner und Deli: 
catefjen. Der Kajjenihrant blieb unbe: 
rührt, und die ganze Art des Cinbrucdhs 
läßt darauf johliegen, dak diefer nicht 
von Dieben „vom Zah“, jondern wahr: 
fcheinlih von herumitreichenden Strol: 
hen verübt worden ijt. 


Alle Diejenigen Lufer, welche ihre 
Wonnung verändert haben, wer: 


Der Berihwörer Gibjon. 


Die Gerüchte von feiner Flucht am: 
* 221 8 
geblich unbegründet. 


Eine Ertlaärung der Direktoren des Whis⸗ 
tkey⸗Truſts. 


Die Direktoren des Whiskeytruſtet 
bielten heute Morgen im Auditoriumges 
bäude ihre regelmäßige Monatsfigung 
ab. Nach jchleuniger Erledigung. einis 
ger Routinefahen jehritt man zur Abs 
fafliung einer für das große Publikum 
bejtimmten &rklärung, welche heute 
Abend erfcheinen und den Sekretär Gib: 
jon, fowie den Truft gegen die ihm zur 
Lajt gelegte, beabjichtigte Zeritörung der 
Shufeldt'ſchen?“ Branntweinbrennerei 
rechtfertigen fol, . 

Präfident Greenhut und Vice-Präfts 
dent Woolner behaupten, daß bie Ges 
rühte über Gibjons Flucht erfunden 
und der Genannte fih ruhig in-jeiner 
Wohnung im National Hotel in Peoria 
befinde, wo er feiner Aburtheilung mit 
größter Ruhe entgegen fähe. 

Staatsanwalt Yongeneder und Buns 
desanmwalt Milchrift jcheinen indep die 
harmlofen Anfichten der Herren vom 
hisfeytruft nicht zu theilen, fie haben 
wenigitens für heute Nachmittag ein 
Gejdiworenengericht eingerufen, vor wels 
hem einige Zeugen vernommen und 
weitere Experimente mit dem in Gibſons 
Reifetafhe gefundenen Sprengitoffe ges 
madt werden jollen, 


W 
W 


Ein „grüner“ Advokat. 
Seine Unerfahrenheit feine Xets 
tung. 


Seremiah Hyland, der No. 163 Rans 
dolph Str. etablirte Buchhändler, Hatte 
am Samjtag Abend einen feiner Agenz 
ten wegen Unterjchlagung von 860 vers 
haften lafjen. Die Freunde des Lebtes 
ren brachten indefjen bald darauf 850 
zufammen und gaben fie Hylands Ads 
vofaten“ Chas Horgan, damit derjelbe 
die Sade in’3 Reine bringe. 

ALS dann heute Vormittag der Fall 
vor Richter Prindiville zur Verbandes 
fung aufgerufen wurde, erklärte Hors 
gan plötzlich, daß jein Client nicht 
weiter al3 Ankläger aufzutreten gejons 
nen fei, da der fehlgegangene Agent 
außer feiner Frau auch noch eine blinde 
Mutter zu ernähren habe. Dem Rich: 
ter indejjen Kam die Gejhichte etwas 
windig vor und da der Advofat, ein Ans 
fänger in jeinem Gejchäft, auf eine diess 
bezügliche Frage zugab, daß der Agent 
bereit3 den größten Theil bes unterjchla= 
genen Geldes zurüdbezahlt, jo erklärte 
Herr Prindiville, daß er es nur feiner 
Unerfahrenheit zu verdanken habe, daß 
er nicht ihn mitfammt feinem Clienten 
wegen Betruges an da3 Criminal:Ges 
richt verweife. 


Ein frühreifes Mädchen. 

Edward Ban Blarac und Royer Bears 
fon, welche der Entführung der 15jähris 
gen Annie Boß von 51 W. NRanbolph 
Str., angeflagt find, wurben heute von 
Richter White bis zu ihrem am Dienftag 
ftattfindenden Berhör unter je $800 
Bürgjchaft geftellt. 

‚ Das Mädchen gab zu, in dem Sams 
bert Houfe, Ede der Halfted und Mon 
roe Str., mit Pearfon al3 Mann und 
rau gelebt zu haben. Das frühreife 
Kind wird morgen in eine Befjerungss 
Anjtalt gefchidt werden. 

Auf Befehl des Richter wurde heute 
Nachmittag auch der Kigenthümer bes 
Lambert Haufes, John Gromley, als 
Mitjehuldiger verhaftet und in der Dess 
plaines Str.-Station beigejtedt. 

nee 


„Drder of EChofen Friends.‘ 


Mitglieder des Drdend der "ausers 
wählten Freunde gründeten am Gonns 
tag einen „Kranfen:linterftügungsver: 
ein“ und erwählten folgende Beamte: 
Präſident, Felix V. Buſchik; 1. Vice 
Präſident, Hermann Venediger; 2. Vice⸗— 
Präſident, Ernſt Lindner; Finanz-Sekre⸗ 
tär, Arthur Reiners; prot. Sekr., Louis 
W. H. Neebe; Schatzmeiſter, A. C. 
Garll;. Finanz-Comite und Truſtees 
Julius Koo, Andreas Wehrle, Theo. 
Levy, Ignaz Gottlieb und Edward Klin⸗ 
genberg; Verwaltungsrath Fr. Ida Bu⸗ 
ſchik, Fr. Friederike Maurer und Sophia 
Wollweber. Der neue Verein zählt be— 
reits 600 Mitglieder. 


Wieder einmal Sol Van Praag. 


Sol Ban Praag, der befannte Wirth 
von der 5. State Str., gleichzeitig auch 
Mitglied des ftattlihen Abgeordneten 
Haufes, wurde heute von der Penniyls 
vania Wine Go. vor Richter Golling 
verklagt. Da jedoch die Stimme „Sols“ 
zur Grwählung des General Palmer 
zum Senator durchaus: erforderlid ift, 
und der Volksvertreter nicht hier ſein 
kann, verlegte der Richter den Fall auf 


fpäter. 


Ber Arbeitsträfte Tut, etwad Tanfen ander - 
beilaufcen will, Zimmer zu miethen wänidit, 
oder zu vermicthen hai u. F. m., jehe "ine 
Leine Unzeige in Die „Abenddsit". 


— 


Verdächtige Geſchäftstraus ak⸗ 
tisnen. * 

Die Gläubiger der Comftod & Winy 
Nidel Works verjuchen eine Anzahl Zahs 
Iungserfenntniffe, die kurz vor dem Zus 
jammenbrudh der Firma von verichiebes 
nen Berjonen erlangt wurden, gerichtlich 
für ungültig- erklären zu laflem. : 


— kehpiet. hab iıten Sebi 





— der Sekretär Gibſon vom Whiskytruſt 
wirklich der 


* 


Abendpoſt. 
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gwanzigtaufend Dollars find für 


ben MWpiskytruft oder für den of; 
= ihHlähter Nelfon Morris jo viel, wie 
 gwanzig Dollars für 
" Reute. 


„gewöhnliche“ 
Wenn nun aber irgend ein 
Radendiener, Buchhalter oder Klein: 


faufmann unter der Anklage verhaftet 


worden wäre, Pläne zur Vernichtung 
> zahlreiher Menjchenleben und merth- 
© vollen Eigenthums gefchmiedet zu haben, 
— * ihn da wohl der Richter gegen 820 


ürgſchaft auf freien Fuß geſetzt? Iſt 


ſchändlichen Verbrechen 


ſchuldig, die ihm zur Laſt gelegt werben, 


ir 


Irrenhaus geſchickt wurde. 


mit ihm übereinſtimmen. 


dann iſt er ein Ungeheuer, das nicht 
ſchnell genug unſchädlich gemacht werden 
kann. Es iſt geradezu unerhört, einen 
Menſchen, gegen den ſo furchtbare An—⸗ 
klagen erhoben worden ſind, überhaupt 
zur Bürgſchaftsſtellung zuzulaſſen. Gib— 
ſon iſt jetzt „natürlich“ verſchwunden, 
und es iſt mehr als fraglich, ob er je 
wieder auftauchen wird. 

Zunr Whiskytruft gehört auch der iris 
fhe Dynamiterich Spellman aus Beoria, 
deſſen hoffnungsvoller Sprößling vor 
längerer Zeit des Einbruchs überführt, 
aber für waäahnſinnig erklärt und in's 
In der 
Irrenanſtalt konnten die Aerzte den an— 
geblichen Wahnſinn des jüngeren Spell⸗ 
man nicht entdecken und ſetzten ihn wie— 
der in Freiheit. Letztere benutzte er dazu, 
um ſofort großartige Steuerbetrügereien 
gegen Onkel Sam zu verüben, ſodaß er 
von den Bundesbehörden verhaftet 
wurde. 18 aber der Gefangene auf 
einem Eijenbahnzuge in der Nähe von 
Chicago angelangt war, verfhwand er 
fpurlos. Der Beamte, der ihn zu über: 
wachen hatte, ftellt Die merfwürdige Be- 
hauptung auf, jein Schüßling jei zu 
einem winzig kleinen Fenſter herausge— 
ſprungen, während der Zug ſich mit einer 
Geſchwindigkeit von 30 Meilen die 
Stunde fortbewegte. Es ereignen ſich 
eben wunderbare Dinge unter dem 
Monde. 

Wo aber ſoll das Vertrauen zur 
Rechtspflege herkommen, wenn arme 
Teufel für die geringſten Vergehen 
ſchwer beſtraft, einflußreiche Verbrecher 
dagegen ſtets geſchont werden? In Ver— 
ſien oder Rußland erwartet Niemand, 
daß der Paſchah oder Fürſt vor dem Ge— 
ſetze den ärmſten Bauern gleich ſein ſoll. 
In einer Republik jedoch, die ſich noch 
dazu eine demokratiſche Republik nennt, 
verlangen und erwarten die Bürger eine 
unparteiiſche Handhabung der Geſetze. 
Nur verſtehen ſie es leider nicht, ihrer 
berechtigten Forderung den nöthigen 
Nachdruck zu geben. 


Daß ein Ex⸗Präſident die Geſetz⸗ 
gebung mehr beeinflußt, als ein Prä— 
ſident, iſt ſicherlich eine merkwürdige 
Erſcheinnng. Es iſt aber Thatſache, 
daß der kurze Brief des früheren Prä— 
ſidenten Cleveland über die Silberfrage 
mehr Wirkung gehabt hat, als alle Dro— 
hungen und Bitten des Präſidenten 
Harriſon. Bis vor wenigen Tagen durfte 
es der Münzausſchuß des Abgeordneten: 
hauſes nicht wagen, die vom Senate be— 
reits angenommene Freiprägungsbill 
dem Hauſe auch nur vorzulegen. Er 
wußte, daß ſeine Empfehlung, die Bill 
abzulehnen, in den Wind geſchlagen wer— 
ben würde. est find aber gerade die 
demofratiichen Gegner der Bill, die dem 
Ausjchuffe angehören, für die fofortige 
Einberichtung derjelben eingetreten. Gie 
befürchten nicht mehr, daß nahezu die 
ganze demokratische Partei fih zum 
Werkzeuge der Silberfpeculanten nıachen 
wird. 

Auf der republifanifchen Seite möchte 
man die leidige Arage au) noch gern in 
der laufenden QTagung erledigt haben. 
Denn den republifanifchen Politikern 
wäre ed durchaus nicht lieb, wenn fie fi) 
in ihrer nädhjten Platform gegen bie 
Sreiprägung erklären und auf Diejen 
Sue hin den Kampf in Kanfas, Koma, 
Minnefota, Nebrasfa, Dakota und den 
Rody Mountain: und Bacificitaaten 
ausfechten- müßten. Gerade ihre ehe: 
maligen Kerntruppen, die Bauern des 
Morbmweitens und Weitens, laufen jett 
der Fahne der Eilberichwindler nad. 
ie wollen aljo die Republikaner die in 
ber legten Wahlfchladht verlorenen Staa 
ten zurüderobern, wenn fie gezwungen 
werben, fic) den Jarmern jener Staaten 
bivect entgegenzuitellen? 

Da fjomit beide Barteien allen 
Grund haben, der Währungsfrage aus 
bem Wege zu geben, jo werben die De: 
magogen fich wohl dahin einigen, fie in 
aller Stille fallen zu lafjen. Lieber eine 
Geldtnappheit wird ohnehin nicht mehr 
geklagt. Gegen gute Sicherheit Tann 
Sedermann Anleihen zu 5 bis 6 Procent 
machen, und wer feine Sicherheit geben 
Tann, der kriegt auch dann nichts, wenn 
ba8 Geld ungeheuer „billig“ ift. Cleve: 
land bat durch feim mannhaftes Auf: 
treten die Sachlage mit einem Schlage 
verändert. Ihn. ohne Weitereß bei 


Seite zu ftoßen, geht nicht an, und fo 


lange er im Vardergrunde fteht, wider: 
fegt er fi aller Schwindelgeld-Bolitit. 
Er weiß, daf Millionen von Wählern 


* 


— 
Aeverend⸗⸗ Sam Jones erzählt 


- jest in jeder feiner Predigten feinen „an: 
b Zuhörern“, wie er den Mayor 


lejtine in Teras durchgeprügelt 

: - Zu Pagrange in Georgia 3. ®. 
gte er folgendermaßen: 

Mayor von Atlanta wird fid 

1 Mann erft gehörig an- 


der Burfche feine Piftole zu ziehen ver- 
fuchte. ch bin froh, daß er fie nicht 
herausbetfommen fonnte, denn fonit 
würde ich vielleicht gemöthigt gemefen 
fein, ihn zu töbten. Ach fürchte, das 
wird noch nicht das Ende von der Sache 
fein. Irgend ein Sclauberger wird 
mich wieder einmal prügeln wollen. Ich 
werde feine Ruhe haben, bis ich Jeman- 
den umgebracht habe. “ 

Daß e8 feine leeren Drohungen find, 
fondern daß der Mord in ‚der Familie 
Sones zu Haufe ift, mag man daraus 
jchließen, daß erjt wenige Tage, ehe 
„Rev. * Sam Jones dieje Predigt Bielt, 
fein Bruder Charles in Gartersville, Ga., 
von der Anklage, einen Mord an einem 
Farbigen begangen zu haben, freigefpro. 
hen worden war. Wenn das aber mit 
dem Predigen und Prahlen des „Rev.“ 
Sam. ones fo weiter geht, jo wird c& 
bald nöthig fein, daß die Mayors von 
Terad einen der Ahrigen dur’ Loos 
bejtimmen, die Sache mit ihm auszu— 
fechten.‘ Sonft wird ed mit dem Refpeft 
vor teranifhen Mayors in der ganzen 
Welt zu Ende jein. (Anz. d. Weit.) 


Bismards unaufhärlihde Nörges 
leien und Sticheleien haben den ohnehin 
fehr empfindlihen Kaifer jo aufgebracht, 
daß berfelbe fih in einer Gefellichaft 
von Reichstagsabgeordneten, aljo in der 
denkbar größten Deffentlichkeit, über den 
früheren SKanzler befchwerte. Er fol 
jogar den ehemaligen Scharfridtir Bis- 
mards, den Neichsanmwalt Tefjendorf, 
mit der jtrafrechtlichen Verfolgung des 
Gijernen betraut haben, und der Streber 
Tejjendorf würde fih ganz gewiß; bereit 
finden laffen, denjelben Mann in die 
Waden zu beißen, von dem er fich einft 
als Heshund gebrauchen lief. Nach 
den neueften Nachrichten hat indejjen der 
jetzige Kanzler Gaprivi, den Bismard 
al3 die verkörperte Mittelmäßigkeit hin: 
zuitellen liebt, von einem Griminalpro: 
zeife gegen feinen Vorgänger dringend 
abgerathen. Gaprivi jtellt fih auf den 
hödhft vernünftigen Standpunft, daß der 
Tadel Bismards feinen Eindrud mehr 
macht, weil Jedermann weiß, von wel- 
hen Beweggründen der ZTadler geleitet 
wird. Daß ed nun gar dem Er:Kanz: 
ler gelingen fönne, anhaltendes Mip- 
trauen gegen bie deutfche Politik im 
Wien oder Peteröburg hervorzurufen, 
hält Gaprivi vollends für ausgefchlofjen. 
Gr will deshalb nit mit Knüppeln 
über den zahnlos gewordenen Wolf her: 
fallen. 

Die Nihtbeahtung feiner Ausfälle 
wäre aber für Bismard die größte 
Kränkung, die ihm zutheil werden 
fönnte. Ein Mann, dem die Schmeichler 
fortwährend auf die Lippen jehen, um 
nur ja jedes feiner „goldenen“ Worte 
aufzufangen, nıuß geradezu zur Raferei 
getrieben werden, wenn man ihm zu ver: 
jtehen gibt, daß jeinen Weußerungen 
feine größere Bedeutung beigemeilen 
wird, als denen jedes beliebigen Blech: 
ſchwätzers. Amerikaniſche Staatsmänner 
ſind ſchon eher darauf gefaßt, eines 
ſchönen Tages in völlige Vergeſſenheit 
zu gerathen und unmittelbar vom Se— 
natsſeſſel oder ſelbſt vom Präſidenten— 
ſtuhle herunter in das Meer der Nichtig— 
keit zu ſinken, aber unerträglich muß ein 
ſolches Schickſal einem Manne dünken, 
dem ſchon bei Lebzeiten Denkmäler ge— 
ſetzt worden ſind. War Bismarck wirk— 
lich nur groß, ſolange er mächtig war? 
Es läßt ſich jedenfalls nicht behaupten, 
daß er auch nach ſeinem Sturze noch die 
Bewunderung der Welt erregt habe. 


Lokalbericht. 


Turneriſches. 





Die geſtrige Sitzung des Vororts. 
In der geſtrigen Sitzung des Vororts 
des Chicago Turnbezirks ſollte die viel⸗ 
beſprochene Vahlteich'ſche Angelegenheit 
zur Verhandlung kommen, das Klage— 
Comite konnte jedoch noch keinen Bericht 
abſtatten, da ihm von der Chicago 
Turngemeinde noch nicht das betreffende 
Aktenmaterial zugeſtellt worden war. 
Dem Vorort ging ein von 67 Mit: 
gliedern dev Chicago QTurngemeinde aus 
gehendes Schreiben zu, in welchem die: 
jelben gegen das ungejetlicde Vorgehen 
eines Theil der Dlitglieder protejtiren. 
Die erwartete Suspendirung der Chi: 
cago Turngemeinde, wegen ihres uncon= 
ftitutionellen Handelns in der Vahlteich- 
chen Angelegenheit, wurde geftern nicht 
befchlojjen und fol darüber in der erjten 
Sikung im Monat März verhandelt 
werden. Vielleicht gelingt es auch, bis 
dahin einen VBergleih anzubahnen. 


Daffen im Gefängniß. 

Yailor Morris nahm geftern eine 
Unterfugung feiner Gefangenen und ber 
Gefängnig: Zellen der Jail nah Waffen 
vor, deren Befit den Häftlingen be- 
fanntlih ftreng unterfagt it. Nicht 
weniger als ein Dutend Tafchenmefler, 
welche zweifellos durch gemiljenlofe Be: 
fucher den Arreftanten zugeftedt worden 
find, wurden zu Tage gefördert und 
confiscirt. Diefe Nevifionen follen von 
jest ab jeden Sonntag ftattfinden. 


Wem gehört das Baby? 


Geftern Abend um 11 Uhr wurde von 
unbefannter Hand ein fünf Monate altes 
Baby männliden Gefhlehts auf die 
Treppenftufen des Haufes No. 262 
Michigan Ave. gelegt. Das Kleine 
war reich gekleidet, jelten hübfch und von 
großer Zutraulichkeit. in herbeige: 
rufener Bolizift fchaffte e8 zuerjt nad 
der Harrifon Str. Station, wofelbjt 
nan es William Bearman taufte, und 
—* dort nad) dem Heim für die Freund⸗ 
ojen. 


Einbruch im Richelien⸗Hotel. 


' Geftern in aller Frühe brachen Diebe 
in das Schanfzimmer des Richelieu- 
Hotels ein und ftahlen das fog. „Cafh 
Regifter“. Die Einbrecher dffneten das- 
jelbe am Geenfer, nicht über 150 Fuß 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 16. Februar 1891. 


Die Drainirungs:Commiffion. 


Proteft zu Gunften der Ehicagoer 
Arbeiter. 


Die Drainirungs-Commifjäre hielten 
am Samjtag Nachmittag eine Berfamm: 
lung ab, in welcher der Bericht des Fir 
nanzausjhufjes durchberathen und eine 
Anzahl von Rechnungen -zur Zahlung 
angewiefen wurde... Herr €. BP. Linn 
von Lemont hatte ein Schreiben einges 
fandt, in welchem er 8365 Schabenerjak 
dafür verlangt, dag ihm die Feldmeijer 
150 Eichbäume und einen Staheldraht: 
zaun ruinirt hatten. Die Forderung 
ward an den Anwalt der Commiljion 
zur Begutachtung verwiefen, i 

Nah Erledigung diejer a 
fprahen mehrere Mitglieber der Gejell- 
haft für politifche Neform in der Ver: 
fanımlung vor und führten in längerer 
Nede aus, wie die Gommiffäre das Gon- 
traftfoftem bei der wirklichen Ausfüh- 
rung der Drainirungsarbeiten fallen 
lafjen und ftatt defjen unter Aufficht von 
Sadverftändigen Tagelöhner anjtellen 
follten. Dergäben die Herren die Ar: 
beiten an Gontraftoren, auf deren Zu: 
verläjfigfeit ja befanntlid niemals ges 
rechnet werden dürfe, jo würden diejelben 
die Stadt mit billigen auswärtigen und 
ausländiihen Arbeitern überfluthen, 
während die Chicagoer Arbeiter das 
Zufehen hätten. 


Schylief in der Kneipe ein. 


Ubenteuer eines Farmers in der 
Großitadt. 


Kohn Kay, von No, 266 State Str., 
fhlief am Samfjtag Abend mit 872 in 
der Tafche leichtfinniger Weije in der 
No. 373 ©. Clark Str. gelegenen 
Kneipe ein und munderte fi beim Er- 
wachen nicht wenig, als fein Geld ver: 
fhwunden war. Die Polizei hat ihm 
denn auch noch nicht wieder zu bemjelben 
verhelfen können. 

Schlimmer nod} erging e3 einem Far: 
mer aus Pottsville in Jowa, welcher bei 
einem Schäferftündchen mit der in der 
Vierten Ave. wohnhaften Farbigen Rofa 
Smith vierhundert Dollars verlor. Der 
Unglüdsmenid, 5. E. Meyer mit Na- 
men, hatte mit feinem Gelde nah Nem 
York gehen und dort an der Börfe pe: 
tuliven wollen. Auf der Harrifon 
Str.-Station, wojelbft er feinen Ver: 
luft anmeldete, drohte er, fich daS Leben 
nehmen zu wollen, falls man ihm fein 
Geld nicht wiederfhaffe, fodak man e8 
für gut befand, ihn vorläufig in Ge: 
wahrjam zu behalten. Meyers Borte: 
monnaie mit 824 darin wurde fchließlich 
in dem vorerwähnten Haufe gefunden. 


Ein trauriges Dafein, 


Bor einigen Tagen wurde eine alte, 
anfcheinend geijtesgejtörte rau auf’der 
Rolizeiftation der Armory eingeliefert. 
Man erkannte in ihr die aus dem Armen 
baufe entwichene Marie Yamier und jtellte 
fie dem Stadtarzt Dr. Piper vor, der fie 
für temporär wahnfinnig erklärte und 
ihre Ueberführung in die rrenheilanftalt 
anordnete. Dortjelbit verweigerte man 
der Hilflofen alten rau die Aufnahme 
und die Polizei mußte fie, da fein Sirund 
vorhanden war, jie länger in Haft zu 
halten, frei laffen. Setzt wandert die 
Aermite wieder plans und mittellos, un: 
zufammenhängende Worte murnelnd, 
durch die Straßen und findet vielleicht 
Ruhe und Frieden im Fluſſe. 


Eine Tobſüchtige entſprungen. 


Die am Samſtag Abend mit ihren 
drei Kindern als obdachlos in der Poli— 
zeiſtation der Harriſon Str. in Sicher— 
heit gebrachte Frau Mary Evans wurde 
während der nächſten Nacht ſo tobſüch— 
tig, daß man ſie in das Aufnahme: 
Hoſpital für Wahnſinnige ſchicken mußte. 
Von letzterem Orte aus indeſſen ent—⸗ 
ſprang ſie unter Mitnahme ihrer drei 
Kinder, ohne daß man bisher etwas 
wieder von ihr geſehen hätte. 


Geſtörte Geldſchraukſpreuger. 

J. J. Rourke, von No. 5438 Lake 
Ave., begab ſich geſtern Abend gegen 
acht Uhr zufällig noch einmal in ſeinen 
Laeen, als er vor ſeinem Geldſchranke 
zwei Kerle auf den Knien liegend ge⸗ 
wahrte, welche verſuchten, ein Loch in 
die Thür deſſelben zu bohren. Herr 
Rourke benachrichtigte ſofort die Poli— 
zei, doch als der Patrolwagen herange— 
raſſelt kam, waren die Diebe, welche 
wahrſcheinlich doch wohl Lunte gerochen 
hatten, bereits verſchwunden. 


Rothhänte in Evanfton. 


Short Bull, Standing Beat, Coming 
Grunt und etwa ein Dußenb andere der 
in Fort Sheridan friegsgefangenen 
indianiihen Häuptlinge bejuchten am 
Samitag unter Führung Lieutenant 
Marmwells das Lofal des hriftlichen Ver: 
eins junger Männer in Evanfton und 
ergögten bafelbjt ein etwa 500 Perjonen 
ftarfes Publitum durch Geiftertänge und 
fonjtige Aufführungen. 


Kleine Anzeigen in der „Mbendpoit‘ Hader 
detö die «rwminfihte Wirkung. 


Brieflaften. 


Bal. S. CS giebt nur ein Kreuznach 
und zwar im Regierungäbezitt Eoblenz. 

2. %. Pücher in frember Sprachen ge- 
drudt, ftehen auf der Piite der zollfreien Gle- 
genftände, ebenjo alle Bücher, die für Erzies 
bungözwede u. j. w. in nicht mehr al8 je zwei 
Sremplaren eingeführt werben. Bit ie nbe 
aus Platin unterliegen einem von 45 
Prozent des Werthes, mit ‚Ausnahme von 
umbearbeitetem Platin und Kemiichen Appa- 
raten aus diejem Metall, weldhe legtere zoll: 
frei eingehen. $ 

+ D. Das „IG* zu Anfang eines 
Briejes ift burchaus nicht jaljch, wenn ed auch 
öflicher ift, nicht mit biefem Worte anzu: 
engen. 

RB. B. Ein Abrefbuh von Nom York 
fönnen Sie in Zimmer Rr. 1, Lafejide ai 
ding, Adams und Glärf Str., ei 


Auheg CEIIENDE 


Unter den Augen der Polizei. 


frau Rofa Zalinsfi um ihre Er- 
jparnifje beraubt. 
Unter den Augen der Polizei, nur 150 
Fuß von der Harrijon Gtr.-Station 
entfernt, brachen geftern Abend zwei 
Diebe in das Haus der Wittwe Roja 
Zalinski,.130 Pacific Ave., und erbeute: 
ten $200 in Baargeld. Frau Zalinsti 
war mit ihrer Tochter auf Bejuh zu 
einer Nachbarin gegangen und jah bei 
ihrer Rüdkehr zwei Kerle in ihrem Zim- 
mer, die in ein Hinterfenfter eingejtiegen 
waren, fi ihrer Habjeligleiten bemädy- 
tigen. Beim Kommen der Frau flohen 
die Diebe, die jedoch das im Koffer be- 
findliche Geld bereits zu fih genommen 
hatten, eiligjt davon. Die- Frau ijt 
vicht im Stande, eine Befchreibung der 
Einbrecher zu geben, und die Bolizei hat 
in Zolge defjen gar feine Spur. 


Ban Houten’3 Cacao— Daz Original—der auflößbarfte. 


Kurz und Neu. 


* Der Privatwähter Patrid Rice 
wurde am Samftag Abend von Drei 
unbefannten Männern in feinem Dis 
ftrift, an der Ede von La Salle und 40. 
Str., niedergefhlagen und fchwer ver: 
legt. 

* Der Bau der Wafhington Str.: 
Brüde wird mit allen Kräften gefördert 
und man hofft, daß diefelbe bis zum 1. 
März dem Verkehr übergeben werden 
fann, 

* Die „United States National 
Bant“ wird von jet ab den Namen 
„Solumbia National Bank“ tragen. 
Mit dem Wedel des Namens hat eine 
Erhöhung de3 Grundcapitald von 
8500,000 auf $81,000,000 jtattgefun: 
den. Zum Bräfidenten de3 Anjtituts 
wurde Herr Gveringham, zum Vice: 
Präfidenten W. C. Bentley und zum 
Gaffirer der feitherige Präfident Zimri 
Diviggins ernannt. 

* Die organifirten Wagenbauer und 
Schmiede hielten am Samjtag in der 
Greif’ihen Halle an der Lake Str. eine 
gemeinjchaftlihe Verfammlung ab, in 
welder die Erhöhung der Löhne und 
Verkürzung der Arbeitszeit befprodhen 
wurde. 

* Die Schweizer Wohlthätigkeits- 
Gefelihaft wählte geftern Nachmittag 
in ihrer Generalverfammlung folgende 
Beamte: Präfident, Dr. Borter; Bize- 
Präfident, Julius Wegmann; Sefretär, 
E. &. Zimmermann; Schatmeijter, 3. 
H. Hepp; Erjagmann, Dr. Emil Kunz; 
Vertreter bei der Deutihen Gefelichaft, 
Sulius Wegmann. 

* Der berücditigte John Spelman, 
der am reitag auf dem Transport von 
St. Baul nad hierher einen Bundes: 
beamten entfprang, ijt noch immer nicht 
wieder eingefangen und der Polizei fehlt 
jeder Anhalt über jeinen jegigen Aufent- 
halt. 

* Die lebten UWeberrefte des bereits 
zweimal vorher in Brand geftedten alten 
Snell'ſchen Zolhaufes in Sefferfon 
find nun gejtern Morgen von une 


bekannter Hand ebenfalls niedergebrannt 


worden. 

* Eine dem Herrn William H.White 
von Kedzie Ave. nahe Diverfey Str. 
gehörige Scheune wurde am Samftag 


Abend ein Raub der Flammen, An dem | 


Gebände befand ji eine Anzahl Möbel, 
welche mitverbrannten. Der Berluit, 
welhem Feine Berfijerung gegenüber 
jteht, beträgt 8400. 

* Sin aus dem Schornjtein einer 
vorbeifahrenden Locomotive gefallener 
dunfe feßte am gejtrigen Tage einen 
Heuhaufen nahe der Hinterwand der au 
Eliton und Fullerton Ave. gelegenen 
Lifterfchen Leimfabrif in Brand, Das 
Veuer wurde jedoch gelöjcht, bevor die 
Fabrik von den lammen berührt ward. 

* Zwei altbefannte Galgenvögel, 
Edward Williams und John Kealing, 
wurden gejtern Morgen bei einem Ein: 
bruche in die Creighton'ſche Wirthichaft, 
3701 LaSalle Str., überraiht und nad) 
bartnädigem Kampfe in die Bolizeiftation 
der Stanton Ave, eingeliefert. 

* Die öffentlige Bibliothek lieh im 
Sanuar 91,164 Bücher aus; das ijt 
11,000 mehr, als im entjprechenden 
Monat des verflofienen Jahres. Auch 
murden 2756 neue Lefefarten ausgegeben, 
was einen Zuwachs von 36 Procent gegen 
den Januar 1890 bedeutet. 

* Lieutenant Wheeler und Sergeant 
Road überrafchten geitern Abend in den 
Geichäftslofalitäten der Firma G. W. 
He & Co., 103 Fulton Str., den 
William O’Connor3 und G. Anderfon 
bei der Sprengung des Kaflenfchranfes. 
Nah langem und Heftigem Kampfe, 
während defjen auf beiden Seiten der 
Revolver gehandhabt wurde, gelang es, 
den Einbrecher dingfeft zu mahen und 
nah der Polizeiftation der Desplaines 
Str. abzuführen. 

* Geftern Abend ftürzte der in weiten 
Kreijen befannte Trapezkünftler Burke 
Maeting während der Borftellung im 
Northweitern Circus, Ede der Willow 
Str. und Milwaukee Ave., aus einer 
Höhe von 40 Fuß zu Boden. Schwer: 
verlegt wurde der Mann nad feiner 
Wohnung, No. 26 N. Clark Str., ge: 
fahren. 

* Der „Perfonal Rights League 
Club“ der zehnten Ward Iabet feine 
Mitglieder und Freunde zu einer morgen 
Abend in Lauer’s Halle, 834 W. 21. 
Straße, jtattfindenden Berfammlung ein, 
in welcher die Stellungnahme de3 Clubs 
zu ben fommenden Wahlen berathen 
werden foll. 


Der dheit beraubt 
Bde, Tec 
zend gtoge Gtrapazen mit fi) ober durd 
Eee ze Vebensweife am i 
ste ® Xrogdem find viele 
& eine leidlich aute Co i 


une de 
— 
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Deutſches Theater. 


Großartiger Erfolg von Fuldas 
„Das verlorene Paradies”, 


Einen durdfhlagenden Erfolg errang 
vor gut bejuchten Haufe da3 neuefte 
Bühnenwert von Ludwig Fulda „Das 
verlorene Paradies“, welches uns unfere 
fändige Theatergejellfhaft geitern im 
Chicago Opera Houfe vorführte. 

Das Stüf unterjcheidet fich fomwohl 
inhaltlich als auch in Bezug auf die Be- 
arbeitung fehr vortheilhaft von den mei: 
ften der neueren Bühnenftüde. Cs 
behandelt mit großem Gejchid ein Stüd 
ber fozialen Frage und verjteht es, den 
Zujchauer bis zum Schluß zu feifeln. 

Der Dichter jchildert in jeinem verlo- 
renen Paradies Charaktere, wie fie im 
wirklichen Leben vorfommen. Er ftellt 
die Samilie des reichen Kabrifanten mit 
ihren großartigen Anfprücden den armen 
Gabrifarbeitern gegenüber, welde ihr 
trauriges 2008 dur eine wohlbegrün: 
dete Forderung auf Xohnerhöhung ver: 
bejjern wollen. Neben der verwöhnten 
Tochter des reihen Fabrikanten ſehen 
wir den ihr von ihren Eltern zugedachten 
Bräutigam, einen jchneidigen, aber hohl- 
Föpfigen Kavalier, der die Heirath nur 
als ein Mittel zum Zwed betrachtet, um 
feine Finanzen aufzubejiern. Kerner 
führt uns der Dichter einen aus dem 
Arbeiterjtande hervorgegangenen Mann 
vor, der mit dem Arbeiter fühlt und 
denkt. Die Art und Weije, in der der 
Dichter für die Rechte der Arbeiter ein- 
tritt, ilt eine durchaus gemäkigte. Sehr 
gejchict vermeidet e8 der Dichter, auf 
ein aufleimendes Liebesverhältniß zwi— 
fhen der reihen Fabrifantentochter und 
dem arbeiterfreundlichen Gejchäftsleiter 
der Fabrif einzugehen, er läßt uns je: 
doch ahnen, daf die erjtere dem leßteren 
doch fchlieglih die Hand reichen wird, 
nachdem fie den erbärmlichen Charakter 
des ihr zugedachten Baron aufgededt 
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Die Darftelung war nahezu muiter: 
giltig.. Herr Theodor Bollmann, zu 
befjen Benefiz die Vorftellung vor fich 
ging, wußte den fchneidigen Kavalier 
Baron von Dttendorf vorzüglich zur 
Geltung zu bringen, ebenfo Herrftichard 
den alten Fabrifanten, Herr Schmelzer, 
der feine fchwierige Rolle noch in letter 
Stunde hatte übernehmen müffen, den 
Techniker Hans Arnd; Herr Kreiß als 
ewig&indrüde fammelnder Schriftiteller, 
fowie die Herren Selig, Welb, Taujfig 
und Wachöner, ald Vertreter der Arbei: 
ter, erledigten fih ihrer Aufgabe 
gleichfalls mit großem Gefhid. Ben 
den Damen wußte fi vor Allen Frl. 
Zahl die Sympathie aller Zufchauer zu 
erringen. Die Rollen der Damen 
Behringer und Lilia traten weniger her: 
hervor. 

Nähten Sonntag: Benefiz für Frl. 
Margarete Albredt: „Der Goldfuchs*, 
Pofje mit Gefang, von Jacobjohn und 
Ely, Mufit von franz Roth. 


Bon Strafenräubern überfallen, 


Patrid Heneron und franf Sojfter 
die Opfer. 


| wohntafte Patric! Heneron wurde gejtern 
| Abend gegen neun Uhr an der Ede von 
| Gongreg und Aberdeen Str. mit einem 
| Sandjad niedergefhlagen und um $50 
in Baar nebjt goldener Uhr und Stette 
beraubt. Die Diebe entfamen. 

Ein Ähnliches Schidjal widerfuhr 
geitern Morgen um halb 6 Uhr dem 
Milhfahrer Frank Folter von Ede 53. 
und Dearborn Str. in der unmittel: 
baren Nähe jener Wohyung. Fofter 
faß in feinem Wagen, als plößlich ein 
Unbekannter dem Pferde in die Zügel 
fiel, während zwei andere auf ihn ein: 
drangen. Der eine derjelben, \ames 
Cody mit Namen, betäubte ihn durch 
einen Schlag mit dem Sandjad, worauf 
die Banditen ihm eine Eleine Summe 
Geldes, feine „Tidet3“ und vier Kannen 
mit Milh abnahmen, um darauf ihr 
Heil in der Flucht zu juchen. Nachdem 
Fofter fich wieder erholt, meldete er den 
Borfall der Polizei und diejer gelang es 
denn auh nod am Abend, den Cody, 
jowie einen gewifjen William Fißgerald 
zu verhaften. Der dritte Räuber befin: 
det fich noch auf freiem Fuß. 


——— 


Bedentlihe Erplo ſionen. 


Heute früh ereigneten ſich wieder 
verjchiedentlich Erplojionen in den Ca: 
nälen, welche die Gas: und electrijchen 
Leitungen bergen. An der Ede der 5. 
Ave. und Nadjon, der Adams und 
Franklin und der La Salle und S.Waf: 
fer Str. wurden die Dedel der „Mann: 
löcder* emporgejchleudert und in taufend 
Stüde zertrümmert. Im erſten Falle 
gerieth die Umhüllung der electriſchen 
Drähte in Brand, welcher erſt nach Ab— 
ſtellung des Stromes gelöſcht werden 
konnte. Verletzungen an Leib und Leben 
ſind, da die Straßen zur Zeit menſchen 
leer waren, glücklicher Weiſe nicht zu 
beklagen. 


Neueſtes aus den Rachbarorten. 


Prairie du Chien, Wis. Patrick 
Delaney ſtarb im hieſigen Peſthauſe geſtern 
in Folge von Blattern und Lungenentzün— 
dung. Im Fieberwahn ſprang er am Sonn— 
abend aus dem Hauſe und eilte, überall 
Schrecken und Beſtürzung verbreitend, durch 
die Straßen. Schließlich machte ſich der 
Stadtmarſchall auf ſeine Verfolgung und 
ihn, als er nicht ſtill ſtehen wollte, in's 

ein. 


Saginaw, Mid. Das Gefammterzeug- 

niß von Sihtenhof war im Staate Mihigan 

während des verflofjienen Jahres 4,085,767,= 

ee Fuß und außerdem 2,469,878,750 Shin: 
ein. 


Kalamazoo, Mid. Sylvefter June, 
welcher in der Nähe vom Battle-Bacdh wohnt, 
icho® und töbtete am Sonnabend rau Mar: 
fin Se durch Zufall. June und Frau 
Martin befanden fh ım Handel über einen 
Revolver. June nahın die Waffe in bie 

and, doch während er den Hahn fpannte, 
Hlug biefer zurüd, und bie Kugel traf Jrau 
Martin mitten in’3 Herz. June befindet fich 
in Haft. 

Wabaſh, Ind. Oliver Stone, ein 
m jünger Farıner, wurde geitern 
Bil a im Saal uff 

In er afe au 

‚zu liegen Fam und jo erjtidte, $ 


16 
D —re 


Der No. 233 Weſt Harriſon Str. | 


Felte und Bergnügungen, 


— 
Orpheus Männerchor. 

Das von dem rühmlichit befannten 
„Orpheus Männerhor* am Samſtag 
Abend in Brands Halle abgehaltene 
Mastenfeit war wohl das jtylvollite und 
zugleih originelljte, weldes die num 
ihrem Ende entgegengehende Saifon jo: 
weit gebradjt. Die „Orpheusler“ waren 
mit ihren eingeladenen Gäften ganz un: 
ter fich und dennoch zeigte filh der ge= 
Idmadvoll dekorirte Saal prädtig ge- 
fült. Anmuthigere junge Damen und 
liebenswürdigere Herren, als fie da fich 
zeigten, findet man wahrlich jo oft nicht 
zujammen. Den Glanzpuntt des 
Abends bildeten die reizenden lebenden 
Bilder, und die Arrangeure waren die 
Herren Maienfhein, Schmidt, Arnold, 
Schwarz, Matthiefen, Reinhardt, Som: 
mers, Auguftin und Dofe. 


Sennefelder Kiederfranz. 


Einen farbenprädtigeren Anblid als 
den am Samftag Abend bei dem Mas- 
fenballe der „Sennefelder“ in der Norb- 
jeite Turnhalle gebotenen, bat in diefem 

| fo allgemein beliebten Lofal wohl jelten 
noh eines Menjchen Auge gefhaut. 
Zahl, Eleganz und Originalität der 
Masten übertrafen die Hochgeipannteften 
Erwartungen und namentlich die vielen 
Maskengruppen jtellten jih in folcher 
Bollendung vor, daß der Abend in ihrer 
Mitte einem mwahrbaften Kunjtgenuie 
gleihlfam. Was den auf dem Feite ent: 
widelten Humor anbetrifit, jo übertra= 
fen die waderen Sennefelder fich wirklich 
felber. Nicht der mindejte Danf aber 
für Diefe glänzenden Erfolge gebührt den 
folgenden Herren vom Arrangements: 
Gomite: &. Greiner, A. Williams, R. 
Nal, €. Graeft, U. Rodig, H. Al: 
pers, H. Meyer, A. Stodmar, €. 
Klein, F. Schollenberger, E. Todtleben, 
I Wehl und Wm. Altenhofer. 


Barugari Kiedertafel. 


Sn der Gentral Turnhalle fand am 
Sonnabend der erfte große Preis:Mas: 
fenball der Harugari Liedertafel ftatt. 
Die Halle war fehr gut befucht und die 
Masten zahlreich vertreten. Der Beine 
Narrenratd, welder aus den Herren 
P. Hammader, %. Huether, A. Schle: 
finger, H. Hente, 9. Claus und N. 
Mittag beitand, hatte in fo vortrefflicher 
und umfichtiger Weije für das Wohl und 
die Unterhaltung der Säfte und Mit: 
glieder der Liedertafel gejorgt, daR in der 
That nichts zu wünfchen übrig blieb und 
das Feſt gemüthvoll und heiter verlief. 
Dis in den frühen Morgen hinein wurde 
geladht, getangt und wohl auch gefungen, 
fodaß der Ball wohl auf lange Zeit in 
freundlicher Grinnerung feiner heil: 
nehmer bleiben wird. 

Rheinifcher Derein. 

Die diesjährige Garnevalszeit der 
Kheinländer fand, nachdem während der 
ganzen Saifon äußerit gelungene care: 
valiſtiſche Sitzungen ſtattgefunden hat— 
ten, geſtern Abend durch einen glänzen— 
den Maskenball in der Nordſeite-Turn— 
halle ihren Abſchluß. Der kölniſche 
Mummenſchanz war mit größter Treue 
wiedergegeben, und der Marktſergeant, 
die Marktweiber, die heiligen Mägde 
und Knechte waren charakteriſtiſche Köl— 

ner Typen. Heute findet im Vereins: 
lokal großes Fiſcheſſen ſtatt. Die Her— 
ren, welche die Vorbereitungen zu dem 
geſtrigen Feſte trafen und mit Umſicht 
und Fachkenntniß in Scene ſetzten, 
waren: J. Trier, P. Kuhlen, M. 
Mohnen, J. Doren, H. Marx, C. 
Trier, Peter Hamacher, Hubert Ha— 
macher, Carl Kindler, Wm. Laure. 


Germania Turnverein. 


Einen in jeder Beziehung gelungenen 
Maskenball hatte der Germania Turn— 
verein am Samſtag in ſeiner Turnhalle 
veranſtaltet. Die Arrangements waren 
vorzüglich und die während des ganzen 
Feſtes herrſchende Laune die denkbar 
fidelſte. Ganz beſonderen Beifall ern— 
teten die Darfteller der urfomifchen Pan: 
tomimen und vor allem das rührige und 
umfichtige, au8 den Herren H. Mette, 
H. Borjanger, 5. B. Camanı, 9. 
Pappenhaujen, ©. Salomon, 8. Anz: 
fele, Ch. Kemmler und M. Guggenheim 
bejtehende Selt:Comite. 
Turnverein „But Beil”. 

Ein jehr ichönes Feft hatte der Turn: 
verein „Gut Heil“ in Emwert3 Halle in 
Avondale geftern Nahmittag für feine 
Mitglieder und Freunde veranitaltet. 
Das Progamm war ein reichhaltiges 
und wurde, befonders fomweit die turneri= 
fchen Erercitien der Activen und Schüler 
in Betracht kamen, eract und elegant 
durchgeführt. Dem Feitcomite. und be- 
fonders dem bewährten Turnlehrer We- 
nifch gebührt volle Anerkennung für die 
vortrefflihen und umfichtigen Arranges 
ments. Unter den Gäften befanden fi 
Bertreter faft jämmtlicher biefiger Turn 
vereine. 

Plattdütfhe Gilde No. 1. 

„Se grönt, je waßt, fe blöht; Jung'3 
bolt fajt!“, das fann man wohl von 
diefer erften und älteften der Ehicagoer 
plattdeutjchen Gilden mit vollem Zug 
und Recht jagen. Diefelbe hatte bei 
ihrem am Samjtag Abend abgehaltenen 
Mastenball in Uhlih’3 Halle einen fo 
riefigen Bejuch zu verzeichnen, dap jelbit 
die beiden ihr zur Verfügung jtehen- 
den Uhlich'ſchen Säle kaum hinreichten, 
um die fröhliche Menge zu faſſen. Die 
Mannigfaltigkeit der anweſenden Mas⸗ 
ken war erſtaunlich und der bei dem 
ſchönen Feſte entwickelte Humor von erſter 
Güte. Die Arrangements lagen in den 
wohlbewährten Händen der Herren Butz⸗ 
bach, Jarchow, Thurow, Dierks, Ro— 
fenau, Müller, Schode und Mund. 


Die Hermannsſöhne. 


Die Vorwärts Turnhalle hat wohl 
lange kein ſo gemüthliches und luſtiges 
Völkchen beherbergt, als dasjenige, wel⸗ 
ches ſich am Samſtag in ihr zuſammen⸗ 
gefunden hatte, um dem Prinzen Carne⸗ 
val feine Huldigung darzubringen. Echte 
unverfälfchte Fafhingslaune herrfchte an 
allen Eden und Enden, und. fröhliche, 


en fen —— 
ee 
it deshib jelöfiverkänblid, bak den 


H. Dunler, 5. Lehmann, W. PB. Dieb, 
%. Eobernus, C. Elelberg, H. Kopp, 
©. Auergend, welche Namens der or 
gen „Alerander“, „Arminius“, „Tußs 
nelda“, „Soethe”, „Sarl Marr“, „Leis 
fing“ das Feſt arrangirt hatten, alljeitig 
verbindlidhfter Dank abgeftattet wurde, 
Unter den Gäjten befand jich auch dei 
Groß = Präfident des Ordens, Her 


Zöllner. 
Die Druiden. 


Zu einem durkhichlagenden Erfolg 
geitaltete fich der am Samijtag in Hör: 
bers Halle von den Hainen Harmonic 
No. 20 und Fincoln No. 64, B. N. 
D. D.  veranitaltete Mastenball. 
Wahrhaft mwohlihuende Gemüthlichkeit 
und frijcher, fprudelnder Garnevalsı 
humor vereinigten fih, um die Feittheils 
nehmer auf's Köftlichite zu unterhalten. 
Um das Gelingen der Feierlichkeit hatten 
fi die Herren H. Clajen, €. Zeider, 
H. W. Hilmer, Anton Maier, ©. $. 
Schalter und And. Ziegler befonders 
verdient ‚gemacht. 


Martin Loge der Od. U.W., 


Die Martin Loge des Ordens ber 
„United MWorkimen“ hielt am Samftag 
einen Maskenball in der Sozialen Turns 
halle, Se Belmont Ave. und Paulina 
Str., ab, der wohl als einer der geluns 
genjten der diesjährigen Saifon des 
Prinzen Garneval bezeichnet werden kann. 
Eine große Anzahl Masten braten hier 
dem Prinzen Carneval ihre Huldigungen 
dar, und Jubel, Heiterkeit und ausge 
laflener Frohfinn jcehwangen das Szepter. 
Kein Mifton ftörte die Feftlichkeit, und 
Dank den Bemühungen der Herren 
Klemmer, Bah, Wolljted, Kläger und 
Hartley war nichts verfäumt worden, 
das zum glüdlichen Gelingen diejes ges 
mütbhlichen Fejtes hätte beitragen Fönnen. 


Die Kupferfchmiede. 


In des alten Papa Zepf jhöner Halle 
an Ede von Late und Desplaines Str. 
batte jih am Samftag Abend die erft 
vor faum mehr als einem balden Jahre 
gegründete Union der Kupferichmiede zu 
fröhlihem Ballfeit eingefunden. Die 
Union zählt bereits an neunzig Mitglie- 
der, oder repräfentirt mit anderen Wor: 
ten vier Fünftel der gefammten in Chi: 
cago bejchäftigten Kupferihmiede. Das - 
überaus gemüthliche Seit erreichte feinen 
Sipfelpunft in eimer prächtigen Nede 
des Herrn %. Gundlad, mweldher der 
Hauptfahe nah das Motto: „Einigkeit 
macht ftark!” zu Grunde lag. Die Ar: 
rangement3 wurden von den Herren %. 
Gundlach, W. Carlsjon und N. Augus 
ftin beforgt. 


Spurlos verihwunden. 


Michael Schmidt, der verfrüppelte 
wohlhabende Bettler, der fürzlich, wie 
fih unfere Peer erinnern werden, zu 
einer Geldftrafe von 850 verurtheilt 
worden mar, it verfehmunden. Da 
Schmidt fich meigerte, die bei ihm ge: 
fundenen 82000 auf einer Bank zu de: 
doniren, und fein hier anjäjliger Vetter 
e3 ablehnte,- das Geld in Vermahr zu 
nehmen, jo behielt die Bolizeibehörde 
dafjelbe vorerft zu Schmidts größerer 
Sicherheit in ihrem PBefige. Es ift 
möglich, daß diefe Vorfiht den Bettler 
doch nicht zu fchüßen vermocht babe, 
denn Schmidt tit jeit dem Tage feiner 
Verurtheilung verfhmunden, und man 
fürchtet, daß ev einem geldgierigen Räu- 
ber zum Opfer gefallen ift. 


Heiratys⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Clerf3 ausgeftellt: 

Erneit B. Dieftel, Eleonore Hambredt, 

GE. Ban Der Vilet, Maria Kraemer. 

Carl Schulz, Maria Komik. 

Charles Janota, Barbara Jutee. 

Sohn E. Rerroth, Alice M. Ziegenfelder. 

Harry Richman, Ida Sajetzki. 

E. Robert, Louiſe Peran. 

Peter Wagner, Roſa Teufel. 

John P. Üllich, Mary Wienecke. 

Frederick Guth, Ida Bahr. 

Heeman Geils, Jennie Kellen. 

Edmund Schenk, Pauline Jarge. 

Jonas Kaufmann, Addie Spiegel. 

George A. Hill, Henriette C. Wietzke. 

Emil Duerhof, Caroline Jenkel. 

William Janſon, Louiſe Kueberg. 

Guſtav Holger, Hanna Olſon. 

John N. Schuberth, Maggie Hellgoth. 

William Segall, Pauline Meorſhe. 

—— —ñ —ñ — 


Todesfälle, 


Am Nahftehenden veröffentlichen wir bie Lifte deu 
Deuticen, Über deren Zob dem Gefundheitamte giwis 
Ichen geitern Mittag und heute Nadrit zuging: 


Stephan Jkig. 105 Orcdarb Str., 21%. 

Etna ehe. 8227 Fıfth Ave. 1JAM27TL,. 

Ernit Frante, 1195 N. California Abe., 86 5. 

Maria Untmehrer, 3411 Laurel Str., 66 J. 

Minna Sonniag. 789 Halſted Str, 20 AIS M 

Louis Fullgraff 5%4 ©. Salifornia Ave, 5811 IR 

Karoline ekling, 334 38. Gtr., 275. 

August Yaepke, 26 Klendall Ave. 

Minnie Müller, 3605 Safe Ave, 11T. 

Kizgie IKel, 4946 Juftin Str., 2 M 10 2. 

Emma Hetterer, 142 Samuel Str., AJ 11 M 21T, 
— — —zh —— 

Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
veränuten will, Zimmer zu miethen wünfcht, 
oder zu zermiethen hat m. f. iv,, fche eins 
Weine Anzeige it Die „Abendpoit‘'. 


Marktbericht. 
Chicago, 14. Februar 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 86.00—$7.00 per Barrel, 
Kartoffeln 5—97c per Bufhel. 
Sühe Kartoijeln 33—$1 per Barrel, 
Lima=-Bohnen 30c per Quart. 
Rothe Beten 82 per Barrel. 
Weite Rüben $1—1.25 per Barrel. 
wiebeln 83. 50 4. 25. 
Einheimiſcher Sellerie 22—25c per Dyb. 
Kohl 86—7 per Hundert. 
Butter. ı 
Befte Rahmbutter 24—26c per Pfund. ges 
tingere Sorten varirend von 12—28e. 
Butterine 12—16c per Pfund. 


Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗Käſe, Cheddar 1041040 pei 
Pfund; feinere Sorten 10—12c per Pfund, 
Abgerahmter Käe 3—de per Truud, 
Schweizer Käje 12-18: per Pfund, 
Früchte. 
Kochãpfel 88 per Barrel; beſſere Sor 
ten 84Es per Barrel. 
Fleif Rn ü 
eifch 7—T}c per Pfund. 
— Wild. 


Mallard-Enten 83.7584 per Dizd. 
Schnepien $1.25—$1.50 per Dpb. 
Hajen Söc—H1.W. 5 
Gerupftes Geflügel 

Hühner 8—9c per Pfund, 
—* 10—1%; Zruthühner 11—124c pe 
fund. 

* Gänfe 8780 per Dtd 

Eier, 





ee 


Beranagungs⸗Wegweifer. 


Grand Opera Houſe — Mes. Lesſslie Carter. 
Chicago Opera Houſe — Robin Hood. 
Columbia Theater — Paul Jones. 
Hooleys — Ruſſell's Comedians. 
Haymarket — Thatchers Minſtrels. 
Academy of Muſie — Vesper Bells. 
Jacobs Clark Str. Theater — Wife for Wife. 
Windſor — Williams and Kelly. 
Alhambra — J. Downag and Sadie Haſſon. 
Havlins — Two old Cronies. 
Stiterion — Neljons Worid Company. 
People — Under the Saslight. 
—— — — — — 

Die „‚Abendpeit" hat 40 YAnzeiger-Ans 
nahmeftellen, welde Durch Das TZelephon mit 
der Saupiojfce in Verbindung fteben. 


— 


Sweifelan Rod. 

Unter den deutjichen Yerzten findet 
ein jehr lebhafter Meinungsaustauf 
über das Koch'ſche Mittel ftatt, und in 
legterer Zeit bat die Zahl der Zweifler 
ganz bedeutend zugenommen. Um 25. 
Sanuar hielt Virhoiw abermals einen 
Vortrag über jeine Unterjuchungen an 
den Leichen joldher Batienien, welche 
nach Behandlung wit der Lymphe ge- 
ftorben waren. Virchow ſprach beſon— 
ders über einen Patieuten, welcher fünf 
Einſpritzungen erhalten hatte. Der 
betreffende Kranke ſtarb nach der fünf— 
en Einfpribung, und die Sectivn ergab 
weit verbreitete frijche Wtiliartuber- 
hıfoje ver Leber, Diilz und Nieren. 
Profeſſor Virchow unterlieg es dabei, 
fich zu äußern, ob das Auftreten der- 
jeiben mit der Anwendung der K'od> 
hen Subitanz in urjächlidem Zujam- 
nienhang zu bringen jet. 

Dr. James Ksrael, der Chirurg des 
Beriiner jüdischen Kranfenhaujes, be 
richtet über eine Meine Anzahl chirur: 
giicher Fälle, weldye er auf der ent- 
Iprechenden Wbtheilung des jüdijchen 
Kranfenhanjes beobachtet har. Seine 
Mittheilungen lauten in Ganzen recht 
ungünftig für dag Mittel uud find ganz 
bejonderö deshalb bemerfenswerth, weil 
er ımter Fällen fünf mit ausge: 
ſprochenen tuberkulöſen Leiden getroffen 
bat, weiche jelbft auf relativ hohe Dojen 
gar niht rengirten. Ein wirklich 
günstiges Hejnliat ift nur in einem 
Falle von Kniegelenk - Entzündung er: 
zielt worden, dod) ift Dieje Heilung nicht 
als „rein“ zu bezeichnen, da der Patient 
vorher der aud) fonjt wirffamen Be: 
handlung mit Einjprigung don Sjode- 
formglycerin in das Gelenf unterwor: 
fen worden ijt. 

Die allgemein angenommene Fäbig: 
feit Res Koch’ichen Mittels, tuberfuld- 
fes Gewebe zu zerjtören, fann Herr ®: 
rael niht anerfennen, ja er 
meint, daß e3 felbft nicht alsein un- 
trügliches Ddiagnoftiiches Hilfsmittel 
geiehen werden fan beim VBorhanden- 
fein von unzweifelhaft lebendem tuber: 
fulöjen Gewebe. In einem alle hat 
e3 ganz merkwürdig gewirft. Herr 
Sörael hatte bei einen Sinaben ein tu: 
berknlös infieirtes Hüjtgelenf mit dem 
beiten Erfolge operirt. Nach der Be: 
handfung mit Snjeltionen trat Berfür- 
zung des operirten Beined ein, welches 
vorher die nad Operationen jo jeltene, 
ganz normale Länge hatte. Unter dem 
Einfinfie der Lnmphe bat fich nun der 
Kopf des Oberichenkelfnochens in Folge 
eines neu angerenten tuberfulöjen ‘Bro- 
cejles vom Schafte getrennt, jo daß das 
Mittel in D»iejen alle geradezu die 
Frucht der Operation zerjtörte 
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Del auf die Wogen. 


Eine wifjenichaftliche Erffärung über 
die Urfachen, wodurd Sturmmellen auf 
See durd) Ausgiegen von Del bejchwid;- 
tigt werben, hat der Director des phyiis 
faliichen Staat3laboratoriums in Ham- 
burg, Dr. Soller, in einer Berjammlung 
des Nautijchen Vereins gegeben. Red» 
ner hob zunächft hervor, daß die Willen: 
fchaft mit der auffallenden Naturerichei- 
nung noch nit ganz im Slaren jei. 
Die weitern Erklärungen könnten indes 
nur im Laboratorium, nicht auf See ge- 
mwonnen werden. Al3 Grundurjache jei 
das Folgende anzunehmen: Aus den 
Moleculartheilchen des Wafjers, welche 
immerfort in Bewegung waren in allen 
Richtungen, durcheinander, übereinan- 
der, wirbelnd, jchießend, in jich drebend, 
bilde fich in dem Wajler ein: jogenannte 
Spaunungsibicht, welche auf die Unter- 
lage einen Drud ausübe. eve feine 
Flüffigfeit befite eine folhe Ober: 
Nächenfpannung, welche je nach deren 
Beichaffenheit größer oder geriliger jei, 
Hei Wafjer z. B. viel größer, als bei 
Del, bei Salzwafjer größer, als bei 
Süfwaffer, und um fo ftärfer, je reiner 
das Waſſer. Bei Del jet die Ober⸗ 
flächenfpannung viel geringer, die 
Zähigkeit dagegen viermal jo groß, als 
beim Wafler. Hieraus erffäre fich die 
Erſcheinung, daß das Waſſer beſtrebt 
ſei, einen auf dasſelbe fallenden Oel—⸗ 
tropfen mit größter Schnelligkeit aus- 
einander zu reißen, eine Schnelligkeit, 
welche mehr al3 2m in der Secumde be 
trage. 

Ein Liter gutes Tel, bei weldjem bie 
Dide der Spannungsichicht auf etiwa 
ein ziwanzigtaufenditel Millimeter be- 
rechnet jei, während bei manchen Delen 
biefe Schicht auf das Zwanzig: ja 
Dreißigfache jteige, bededte auf See eine 
Fläche von 20,000 Quadratmeter oder 
einen Kreis von etiwa 160 Meter Durd: 
mefler. Durd) die Zähigfeit der Deles 
werde aber dem Weeresiwajier die dur 
ben Wind hervorgerufene Rauhheit be- 
feitigt und bamit werben dem Wafjer 
bie Angriffspunfte des Windes auf das- 
jelbe genommen. Daher komme es, 
dat; beim Delen der See zwar nicht die 
Bellenbildung, wohl aber da& Uieber- 
föpfen der Wellen, die Bildung von 
Sturzieen und Sämmen verhindert 
werde. Se zäher das Del, deito größer 
die Wirkung; zu große Bähigfeit ver- 
hindere indei wieder die rajhe Ber- 
breitung und jo jeien denn wohl gute 
Fiſchöle am beften, Petroleum in raffi- 
nirtem Buftande jei ganz nublos, rohrs 
Betroleum fchon eher verwendbar. Die 


Eriheinungen der Kammbildungen tre: 


ten jofort auferhafb der Delflähe wie- 
ber hervor und bie Wirkung ſchwindet 
bald, wenn nicht forigejept Del ver- 
nn ie —— eine ge: 
je Menge nötbig, zu el dagegen 
vollftändig nuplos, Im der Nähe von 
Küften in der tönne ve 


Sundefiener in Preußen, 


Nun werden demnächft auch die preu- 
Bilden Hunde in der Gteuererhöhung 
an die Reihe kommen, und zivar zu 
Bunjten der Gemeinden. Die Hunde: 
fteuer konnte bisher auf Grund von 
Bejtimmungen, welde jchon vor 50 
Sahren erlajjen woxSen find, nicht über 
9 ME. normirt werden. Schon Iange 
hat insbejondere die ftädtijche Berwal- 
tung von Berlin das Bejtreben, die 


| Den auf 20 ME. zu erhöhen. 


ent 


ie Reichahauptitadt zählt zu ihren 
Bewohnern nahezu 40,000 Hunde. Im 
Sabre 1888159 wurden bejteuert im 
Berlin 34,383 Hunde; jteuerfrei waren 
außerdem 1692 Kettenhunde, , 1066 
Zughunde, 55 Hunde, melde Taub: 
ſtummen, Schwerhörigen und zugleich 
mittelloſen Perĩonen gehörten, 21 Trei— 
berhunde, 9 Nachtwächterhunde und 61 
Hunde des auswärtigen Geſandtſchafts— 
perſonals, welche aus internationaler 
Courtoiſie ſteuerfrei gelaſſen wurden. 

In dem Geſetzentwurf, welcher jetzt 
das Herrenhaus paſſirt hat, handelt es 
ſich darum, den Gemeinden zu geſtatten, 
die Hundeſteuer über 9 Mk. hinaus bis 
zu 20 Mk. zu erhöhen. Einſpruch er— 
hoben hat dagegen ſeltſamerweiſe der 
Berliner Thierſchutzverein. Derſelbe 
theilt die Hunde in drei Klaſſen ein: 
Renommirhunde, Arbeitshunde und 
„Hunde des armen Mannes“. Die 
Petenten meinen, daß die Renommir— 
hunde durch Steuererhöhung keine Ver: 
minderung erfahren würden, während 
die Beſteuerung der Hunde des armen 
Mannes eine Härte darſtelle. Eint 
ſolche ſcharfe Unterſcheidung beſtimmter 
Kategorien aber iſt nicht angebracht. 
Zu den engen Wohnungsverhältniſſen 
großer Städte und zu dem Gedrängt 
auf den Straßen paſſen Hunde noch 
weniger, als an anderen Orten. Für 
die großen Ronommirlöter iſt aller— 
dings auch ein Steuerſatz von 20 Mk. 
noch zu gering. 

Veterinärpolizeilich haben ſich die 
Verhältniſſe in den letzten Jahren gün— 
ſtiger geſtaltet, in Folge energiſcher 
Handhabung der geſetzlichen Beſtimmun— 
gen. Es betrug nämlich die Zahl der 
an der Tollwuth erkrankten und gefalle— 
nen, bezw. getödteten Hunde in den Be— 
richtsjahren 1880 bis 1889: 672, 532, 
431, 350, 352, 326, 386, 310, 329. 
Auch die Zahl der in Folge des Biſſes 
tollwuthkranker Hunde an der Waſſer⸗ 
ſcheu geſtorbenen Menſchen hat ſich nach 
den ſtatiſtiſchen Erhebungen von 8 To— 
desfällen im Berichtsjahre 1880, auf 4 
Fälle im Jahre 1886, auf 1 Fall in 
1887 vermindert, während für das Jahr 
1888 ein ſolcher Fall nicht ermittelt wor⸗ 
den iſt 


Keietdie Senniagebeilage Der „ MbendpoR‘, 


— am — 


Woöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 

amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 

Bricie, welche nicht innerhaib am den. vom untere 

ftchertden Datum an gerehnet, abgeboit find, werben 

wach der „Dead letter ctüce* m Waihiugton gejandt, 
Samitag, 14. Febr. 

136 Yufoszewi2s Marmiterz 

137 Rachalinski Frant 

138 Matockt Lej 

139 Marſchoti Frank 

14) Meyuvowsfti Szymon 

141 Diazurek Beter 

142 Benz Anton 

143 Meer Dr 

144 Dieyer Jacob 

145 Mielke Karl 

148 MRilchensky Guſt 

147 Möoller Guſt 

148 Mon hens Refol 

149 Dorgan Lefja Frl. 

10 Morever Ehad 

151 Mostiwa San 

152 Diueiter Caroline Frl. 

153 Dlepefar A 

154 Mueller Johan 

155 Muze M 

156 Nauert Geo 

157 Neeyam P 9 

158 Orgedhjomwsfi Jan 

159 Braheau Rudolf 

160 Pasnaß M 


1 Abramowtz M T 
2 Ackermann Reinhold 
3 Adamer Geo 
4 Adamezyk Jan 
5 Andrafa Antonio 
6 Aufhueg Sam 
7 Antofinore Julian 
8 Armtneöt Carl 
9 Badte T yrau 
19 Barg Theodor 
11 Bauer Wolfgang 
12 Behm Henry 
13 Behr Albert 
14 Beram Joief 
15 Berdam XVolutaire 
16 Berg Karl 
17 Berg Jens 
18 Yernos Thomas 
19 Beruſtein Bictor 
20 Bielmann Wilhelm 
21 Bieſchky Richard 
22 Bier Karl 
23 Bilſtein Auguſt 
24 Biöna Herr 
25 Bitows Anton 
26 Blafius John 161 Pawtowsti Undzyhj 
27 Blumentyal Wolf 162 Bauly Peter 
Dr Blumentbal (2) Herr 163 Pancik Jau 
29 Bod Yojeph 184 Bennaf Michael 
3 BoHelw Emil 165 Beontef Hofef 
31 Boehm Unna 166 Peiers Auynit 
32 Böhler Martiüt ar 
34 Bohte Joſef 
34 Bohs Alois 
5 Braatz Richard 
36 Bractawik Jan (2) 171 Portmann Anna 
37 Brichta Anton 172 Vott Auguſt 
38 Breitenbach Wilhelm 173 Praetortas Dr 
39 Brinkmann Fred 174 Radensleben Mr 
40 Brozic Joſef »75 Radlaft Auguſt 
41 Brutſch Johanues 176 Radzunißle M 
a42 Budwig GA 17 Ranub Anna Frau 
48 Cali J 75 Nedınanı Adolf 
44 Chmigt Johann 179 Reinedi Carl 
45 Chrufi Otto 180 Nezat Vaclav 
45 Gieczynsti Johann 151 Riſch Phillipp 
M Cieſielsti Winucelly 1882 Rohl Adolf 
4 Cordier Carl 183 Rokſohn John S 
49 Czereomsti Frl 184 Roller Chas 
50 Demetriovech Anton 185 !iomero Julius 
51 Did Wikiam 185 Rofa Anton 
52 Dorrivd Louis 187 Rojenblum Mar 
53 Dreyer Giara Frl 188 NRoftfrewicz Raul 
54 Dreger Amaligr 189 Rtofifemicze Jana 
55 Dromfe Stauislaw 190 Rraustig Wilh 
56 Eckert Guſtav 1l Rzepczynsli Franeiszek 
57 Ehlen Suit (2) 192 Audzinsfiego Windps 
58 Ci Wilhelmine Fr ftan 
59 Eller Sr 193 Rymer SYulia3 
60 Elſon Hr 194 Sads Leonhard 
61 Eiterbera M 19 Salamonjohi 8 
62 SFelgenhaner William 196 Satz Dir 
63 Feid Johann 127 Sorner Sotn 
64 gyinkelftein IN Miß Sime 
65 Finkler G ubacker Lina Frl. 
66 Fiſcher Rudolf C 200 Sqeuer Irl. 
67 Fiſſer Wilhelm 201 Eihermann Morig 
68 Srornoff Erueitine Fr 202 Sieber Jacob 
69 Fridman PM (2) SB Shmid Conrad 
zo Friß Aoiefine rl 204 Echnafe Earl 
71 Send Bacta 200 Schneider Marie Frli. 
72 Ganronsky Joſef 205 Schramm Otto 
73 Glaß Marie 207 Schranz Maithiag 
74 Glevdan Hoief 208 Schreiber Antonie 
75 Glud Carrie 209 Schroeder Peter 
76 Goldberg Lottie 210 Schubert & 
77 oldman x 211 Schulze H 
78 Golicva Kaspra 212 Siulze 
79 Gragert Heinrich 213 Schunak Frantiſek 
80 Grinderach 214 Schechter H 
81 Grimm Friedrich 215 Shwartovord Samuel 
82 Grunfbon T 216 Sichrovcty Joſepf 
83 Gwit Franceszek 217 Smon Antoine 
84 Hamer Zipre 218 Stupmewiez Frank 
85 Hamberg © (2) 219 Smirnoff Aicrander 
86 Haulier Frieda (6) 220 Scfolovsfi Michael 
87 2. Wilhelm 221 Spriedt Julius 
88 Herde HA 222 Staatß PA 
89 Hershanor Louis 
9 Hiunke Wilbeim 


69 : 
170 Piaſee 


223 Stavizty DH 
224 Stefanomwält Auzuft 
91 Hobtons Terefie 225 Stettihrd Ichır 
92 Hoffmann Peter 26 Stohn Moſes 
93 Holftein Mathilda (2) 227 Straude Annie Frl 
94 Ssrailion Nathan 228 Struad John 
9% aan Hohn 229 Stridy Louis 
9 Janata Frank 23U Erofa Staniälam 
97 Sohanffon A 231 Suffrin Kofef (2) 
93 Joppid Charles 232 Syref Jolef_, 
99 Sungfnecht Robt (2) 233 Szumsti Albin 
100 Kaezhnsti Neter 224 Tamita Johann 
101 Kalamen Paul (2) 235 Tetihansty Yarc 
235 Terdan Simon 
237 TeodoroffGaftapaefgrau 
233 Tomau Bacla 
239 Tonch3 Aıfon 
240 Tuhacel Yotef 


102 Hanczewsti Peter 
103 Rarft Ratharina 
104 Kay Eman 

105 Kaufmann Dertha 


Ir 
105 Keufel Lev Hr 241 Tubielewicz Ehatt 
107 Rerften Franc? 242 Tural Stefan 
108 Alebanowätt Wicety 243 Nimanor & 
109 Aneft Johann 244 Lalefea PT 
ne —— — —— —— Sofia 
o Johann 16 Ban Sohlenbu rau 
112 eg Jozepan(8) 84 
113 Kolodzig aurdrzie 247 Wagman John 
114 Kottosta M 248 Warzzewöfe Magdas 
ua 


115 Nroste Albert le 
116 Roftrzewäli T 249 Marefe Auguſt 
117 Komtl Jojet 30 Welminsiy Iofef 
{BD Pen 5 Ern 
raus Fran ri 
120 Kreh Daran : 
121 Rrumm Nacob fr 
122 Rrumcieh 5 93 
123 Aruger & Syr 
124 Auftaf Jedranj 
> Sen ae \ * 
1 n rancifet 
ae Hein 250 Mrublit Brabant 
128 Law rie bi Emilie 
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. „Abendpoft“‘, Chicago, Montag, den 16. Februar 1891. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 

Mar Shmeling, Apothrier, 338 Wells Gtr. 

Eon. Otte, Apotbeler, 115 Elybourn Ave, Ede Rare 
rabee Str. 

Ehns. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifton. 

R. 8. Hanke, Apotheker, 80 D. Ehicago Ave. 

Ferd. Shmeling, Apothefer, 506 Wells Gtr., Ede 
Schiller. 

Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Schimpity. Nerosftore, ?776 OD. North Ade. 

Mr. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

©. 5. Glaß, Anothefer, 387 Halfted St. nahe Gentre. 

— & 6o,., Apotheter, Ede North und Hudfon 
Avbes. = 

F.8-.Uhlborn, Apotheker, Erte Wells u. Divifion St. 


Weſtſeite: 

Midtenberger & Go., Apolheler, Milwaulee 
»de,, Ede Divijion Str. 

2. Bolteröderf, Apotheker, 171 Blue Jöland Ave. 

BD. Baven, 620 Eenter Ave., Ede 19. Etr. 

Ghus. SampsceH, Apotheker, 294 N. Weftern Ape., 
Ede Huron & te. 

Rouis A. Druchl, 849 W. 21. Gtz., Edle Paulina. 

Senrn Schroeder, Apotheler, 453 Diilwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North Aves. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheter, 1570 Milwaulee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

%. Brendede, Apotheker, 468 W. Ehicago Ave., Eike 
Alhland Aoe. 

Bu. Edhiulge, Apotheker, 913%. North ne. 

Rudelph Stangohr, Apotheker, 1 W. Dipifion 
Str., Ede Waihtenamw Ave. 

3.8. Herr, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Langes Apoihete, 675%. Late Str. Ede Wood 
Straße. . 

@.3B.Rlinlfowitrdäm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 

a. Nafziger, Avotteler, Ede W. Divifion u. Wood. 

>. S. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Eanalport Ave. 

3.%. Schimmel, Upotheter, 547 Blue Island Ave., 
&de 18. Straße. 

Martin. Braumd, Apotheker, 890 8. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 

3.%. Babel, Apotheler, 641 9. Madifun Str. 

Emil Fıldel, Apotheier, 681 Eentre ve, Ede 19. 
Strafe. 

R. Zeusic, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogben Ave. 


Südjeite 

3. 2. Milfer, Apotheker, 4649 Aihland Ave. 

Dtto Golgen, Apotheker, Ede 22. Gtr. und Arder 
Zve. 

Samymnaen & Biaman, Apotheler, Gde 35. und 
Ranlina Etr., und 35. Etr. und Arder Are. 

J. W. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 
Sarmon Court. 

Forſythe & Schmid, Anotheker, 3100 State Str. 

Forintge & Ehmid, Ansthefer, 629 31. Str. 

Art & Go., Anothefer, 420 26. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheter, Ecke S. Clark Str. 
und Archer Abe. 

udolph B. Sraun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ecke 31. Straße. 

A. R. Freund & Co., Apotheler, 25831. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecle Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forituythe &Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Zulius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave. Ecke 
Deering Str. 

H.· S. Shauidt, Apotheler, a4322 Wentworth Ave., 
Ecke Root Str. 

Hohn F. Bell, Apotheker, Ede State und 47. Str. 

Sipothefe, 5500 State Str. 

F. Rasquelet, Apothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biews 

Chas. 5. Pfaniwitiel, Apotheker, S. DO. Ede Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 

6.8. Zacon, Apotheter, Ede Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. 

R. 2. Brown, Apotbeler, Ede Sıncolst Ave. und 
Schon! Str. 

gr. &, Eglojif, 1227 Ajtland Ave. 


„Abendpoft,“ täglicge Auflage über 32,000. 


Todes: Binzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nahrici, 
daß meine immigitgeliebte Gattin und nnfere theure 
Mutter emilin Früger im Alter non 59 Nahren 
pidelic feliq im Herra entichlafen ift. Die Beerdigung 
fintet am Mittwoch, Wormittage 10 Uhr dom Traner- 
baufe, 474 25. Str. ans ftatt. Um ftille Theilnahine 
bitten die trauernder Angehörigen 

Sn. Krüger, Gatte. 
Marin Ehmidt, 
"ana Weißbücher, 
Auına Diunszel, Kinder. 
Joh. Weißbücher, 
Geo. Weißbüũcher, 
John Munzel, 
Wesrnce T. Smith, 
Mam DOrtöeifen, 
Kohn Diden, 
eo. Steller, | J 


Schwieger · 
ſohne. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dar 
unsere gelichte Tochter Kiiy am Samitag, morgens 
um 7 Uhr 45 Minuten im zarten Alter vor 5 Aabren 
und 2 Wochen fanft im Herrir entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet Dienjiag, den 17. Februar, Mittags 
um 1 Uhr von Zranuerhanie, 956 N. Yeavitt Str., aus 
nah Waldheim ftattı Am jtite Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 

Wilhelm und Beriba Weaner, Eltern. 
GSharles ınd Elfrieda, Geihmifter. 5 


Todes: Einzeige, 


Freunden und Befaruten die traurige Nachricht, daß 
Beter Dappen. 

277 Hudfou Ade., im Alter von 62 Jahren nach viers 
tägig:m, harten Zeiden fanft im Herrn ertichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Statt am Dienftaq, dei 17. Sye- 
braar, 2 Uhr Nahmittage. nad dein Bonifacius Kirch)» 
hof. Um Stille Theilmahme bitten Gattin, Stinder, 
Schwiegeridhne, Schwiegertüchter und Enkelin. 5 


Todes: inzeige. 
Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein qelichter Satt. und unfer Sohn Louis Z. 
aM. Füllgrafi, im Alter von 38 Sjahren und 11 Wios 
naten geitorbei ift, Die Beerdigung findet ftatt an 
Sienitag, den 17, Februar, 1 Uhr Nachmittags vom 
Tranuerhaufe, No. 524 Galifornia Ape. 
Hanced Füllaraff, Gnttir. 
Roxis, Mannes und Gechl, Rinder. 
Louis und Doris Fülgraff, Eltern. 


Dankſagung. 

Für die uns dewieſene innige Theilnahme bei dem 
Verluſt unſeres geliebten Töchterchens Latie ſagen 
wir Allen unſeren herzlichſten Dank. 

John Rothaermel, 
Katharine Rothaermel. 


Bürger der 16. Ward, 
heraus! 


Am Montag, den 16. Feſßruar, Abends 8 Uhr, 
wird. um einen-deutſchen Alderm usTandidaten in 
Vorſchlag zu bringen und um gleichzeitig einen dentich- 
demotratiſchen Club zu gründen. in Fidelia-⸗Halle,— 
636 Milwanlee Ave., eine Berfanimlung abgehalten. 
Seder einzelne Bürger ift erfucht, zu ericheiien. 3 

9. ©. Keritiita, Dorf. 
Mar Braum, Sercrt. 
Lincoln Park-Club. 

Heder, der geiounen ift, einer nen zu aründenben 
Loge der. O.U. W. beizutreten, welche beim Ableben 
eines Mitgliedes L2000 auszabit, ift erfiudtt, Pienftagq 
Mben» 3 Uhr, d. 17. d. DL, in bei Garfield 
Turnhalle Cor. Larrabee Str. und MWisconfin 
Str. zu erſcheinen. mos 


Soeben eingetroffen: 
Zimmermann's 


Wunder der Urwelt 


Lieferung 2 


F.P. KENKEL & Co, 
Burhhandlung, 


2 75 Dearborn Str. 
Behnter großer Maskenball 
— de — 


Dereinigten Südweftfeite- Logen 


BD. O.H. 
— abgehalten am — 
Samitag, den 21. Fchruar 1891, 


in der Vorwserts Turnhalle, @. 12. 
.,.,, Anfang 8 Ubr Abends. 

Eintritt 50 @ Perjon. Gallerie 25c. 

Da3 Eomite hat für alle nur erdenttihen Beluftigun« 

gen, jomie auch für die befte Bedienung geforgt. Mitte 

züge find in der Halle zu baten. {modo6 


Echter 


Weſlphül iſcher Pumpernickel 


taglich friſch zu haben bet 


HENRY KELM, 


451N. Clark Str. uabe Siiflon, 
und in den nadfolgenden Nicderlagen: 


Ü Neubauer, 679 Weis Ein 
637 Sedgwid Sir. 


Str. 


gegm alle Branigsiten der 
Bruſt, Lungeun. der Kehle. 


Nolla, Mo., 11. April, 1890, 
Als ein unübertichlidies Mittel gesen 
Erkältungen und Heiferkeit giebt esnichts 
beiferes wie Dr. Auguf ae Sam- 
burger Bruſtthee wie ich häufig ſchon Ges 
legenheit hatte zu erproben. — Fräulein 
Marta Yına Tunie. 


—ñ 


Rocheſter, N. A., 8. April, 1890. 
Gegen ein aſthmatiſches Leiden woran 
ich zwei Jahre gelitten hatte, gebrauchte 
ich mit ausgejeichneten Erfolgen Dr. 
Anguft Könia’s Hamburger Brufthee, 
Sn einigen Moden war ic) volitinbfe 
geheilt. Wiltelm Haffenteufel, 65 Selt- 
ger-Strafe, Rocheſter, N. J. 


Lancaſter, Pa. 
Ich litt ſeht an Bruſtbellemmung unb 
Huſten. Das einzige Mittel welches mir 
Linderung bradte, war Dr. Auguf Kö- 
nig’3 Hamburger Brufthee. — James 
Haas, 18 Caroline⸗Straße. 


Nur in DOriginalsRadeten, Prei,25 Gent. In 
8 : = 

allen Kpstgeten au yaden, oder wird nach Empfeng 

bes Betrages jreiverfardt, Plan adrefjire: 


2.9: .. 20a 
BOERNTR, * 


THE RHARLES A. VOCFLEN CO., 


Unvergleidhli niedrige Preife 


—— für — 


Zleilc - Wuaren, 


Bir verfaufen im Retail. 

Ehsice Ro. 1 geränderter Schinfen:: Ic Bid, 
Ehsice Ro. 1 Breafiait Baron: 74 Bi. 
Qualität garantirt. Wir bitten um Joren Vejuch. 
L. B. DOUD & Co., Packers, 

Cloughs Ham Eouse, 13/613 


39. und Wright Sir., 3 Blocks astl. v. Halsted. 


‚$150. $150. $150. $150. 
Billigfte Lot in Chicago. 


8150 per Let. 
Leichte Termine. 
Ele Sat? Bart und Belmont Ave. 
Verjäumt dieie Gelegenheit nidt. Sie fehrt nicht 
wieder. Diejed Eigenthum fteiat raih im Preiie. Ihr 
fünnt Euer Geld verdoppeln. 
Perry Russell, 

3fb,bw3 Zimmer 55, 162 Wajbington Str. 





$5.00 baar, 85.00 monatlich. 
EFF Rauft 850 wertb Möhren, Teppiche und Oefen zum 
billigen Baarnreife. zieb. bios 
Steriing Furniture Oo.,, 
267 3. Diadifon Ste. 
Dffen Abends big 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Stenern für 1290. 


Eie erfparen dom WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie Ahre Grundeigenthirnsfteuern in der 
Difice des Welt Toren Collector, Haymartet Theater 
Gebäude, 181 W. Diadijon Str., jet bezahlen. 


5. ©. Banfen, 
Collector. 





10nz1 


Wärcr und Conditor⸗Axbeits-Nachweiſungs. 
Burcau des ehicago Bärtermeijter- Vereins befindet fi 
292 5. Ave. Stbim 


stleine Anzeigen. 


1 ent dad Wort Unter Bieier muenr. 


Derisngt: Männer uud Suaben, 


Terlangt: Ein 1. Mlafle Painter. 359 Hubfon Ave 2 
Perlangt: Brei erfahrene Männer für Anduftrial 
Inſurance. Fahrt bezahlt und ftärdiger Gehalt gas 
rentirt. Gicherheitverlangt. Jacobfen 223 Jefferſon 
Str., Milwaukee. modini? 


997 


Derlangt: Dritte Hand an Gafes. 227 


€. North Ave. 


Rerlengt: Ein junger Dann, der fhon im Warbier- 
o 


geihäft thätig war. 465 Serthoort Ave. 2 


Verlangt: Ein lediger Schnhmacher 71 Sedgwick 
Str. 2 





Verlangt: Schneider und Andere, melde die Kumft 
de3 Zufßneidens erlernen wollen, nach neuerer Mes 
thode. 164 La Salle Str, Room 67. Man uchme 
Gledator. 2 


Verlangt: Ein Agent, um ein Hleined Haus und Lot 
zu verfaufen nahe Wiilmaufee ınd MWeftern Ave. Adrejle 
oder perfünlid bei E. B. Dorftewig, 196—198 Dionroe 
Etr. modi2 





Derlangt: Gute Männer al? Aaenten bei ihren Lanb8s» 
eniten für eine nene und autzahlende figere Anlegung 
für Heine monatiihe Abzablunaeıt. Guter Lohn, ehrs 
He Arbeit. Nahzufragen Zimmer 609 Chamber of 
Eomtinerer-Gebäubde. 3 
i jt: Gin Junge, um die Diuderei zu erlernen. 

195 €. Washington Etr., 4. Flırr. modimi2 
Berlangt: Sofort, Büg!er an Heinen Rörlen. 145 
M. Divinon Eir. 8 


Derlanat: Sofort, ein Mamı zum Kochen. 192-194 
Dit Dart Puren Str. 3 


erlangt: Erfchrene © Com · 
miſſion 80 Prozent. Frant Clevelaud, Zimmer 16. 
182 Dearborn Str. 19mz32 

Berlangt: Schneider und Andere, die bad praftiihe 
Bean leid an Stoffen für Euftomers oder 

Üboleialegefgäfte erlernen wolen. 212-214 ©&. 
Halficd Str. STjalnız 





Berlaugt: Kennen und Mädden, 


Säden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für Buchbinderei. 80 Market 
Etr., 5. Tr. 2 


Verlanat: Ein deutiges Mädchen an Majdine zum 
Boiennähen. 192 Eanalport Ave. . 2 
> . 
Berlangt: Mäden, die gut nähen fünnen, um das 
778 au Hoſen zu erlernen. 240 E. Madiſon Str. 
.E. Lewis. modimiꝰ 


Verlangt: Madchen an künſtlichen Blumen. Bezah⸗ 
Inng während des Lernens. 27 Commercial Etr., nahe 
DW. North Ade., zreifhen Wood und Paulina. modi3 


Verlangt: 3 gute Mafhinennädhen und 4 Hand» 
mädgen an guten Röden. 25 Biel Str. modi2 
773 N. 

ſindia 





Verlangt: Mädchen an Hoſen zu arbeiten. 
Halſted Str. 


Verlangt: Hoſennãäherinnen, in und außer dem Hauſe. 
644 Gentre Ave. ſa modis 


Berlangt: Mädchen und Fintſhers au Hoſen. S 
W. Chicago Abe. ſamodis 


BVerlangt: Majihinenmädghen an Hojen. H5MW. 14. 
Str. jamodi3 


“ Berlan t: Erfahrene Mafhinen- und Handınädchen 
an Eioatd. 557 Milwaufee Ave. fa-d03 


Berlangt: 10 gute Majhinenmädden an Kniehofen, 
KIYN. Aihland «de. ſamos 


Berlangt: 4 Maſchinen - und 3 Handmädchen und 
Büugler au Knabenrdcken. 1386 W. North Abe. Ecke 
Nobie. imo4 


Berl : DHanditädien an Ghopröden. 444 
Roble — friamo5 


Berlangt: ftitut für Rletdermadierinnen Da» 
ie das Zuſchneiden bon Kleidern, Saden, Dan 
2 @ gründtig erlernen u 


Berlangt: Fraxen und Mäpden. 


Aaudarbeit. 
DVerlangt: Ein gutes beuti Mädchen für Haud- 
arbeit. —— Ade. * m. 2 
Derlanat: Ein guted deutides Mäddhen. 828 ©. 
Halited Sir. 2 


Verlangt: Mädchen für leihte Haußarbeit, Yamili 
bon zwei. 443 Ogbden Ave. nodimi® 


Berlangt: Eine ältere Grau als Haushälterin. 
Heimath. SIE. Huron Str. 


Gute 
Verlangt: Mädchen oder Frau, die mit Kindern unt- 
zugeben verfteht. $2 die Woche, 4008 Wadaih Ave © 


Derlangt: Ein Heine® Mädchen von 14—15 Jahren. 
Nahzufragen 382 M. Rorth Ave., im Store. 2 





Derlangt: Eine Frau zur Pilege einer Wöchnertn. 
er — Park Abde. Ogden Abde.Car nach vawn⸗ 
ale. 2 
erlangt: Bejahrte rau ald Haushälterin. 4720 
Yuftine Str, nahe den Stodyards. modimi2 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
89 Dlobamf Str. modimi2 





Verlangt: Ein qute3 MArden für Handarbeit. 334 
24. Str., 1. Flat. = 


Verlangt: Ein Mädchen er Hausarbeit. Muß gu 
kochen tönnen. Ebenfalls ein Mädchen für zweite Ar 
beit. 3768. 12. Etr. - 


„Berlangt; Eine tüchtige Verion um Haushalt zu 
. bei einen Wittiver mit 3 Kmdern. 11 Blatr 
tr. 2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1307 
Wellington Ave. 2 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 720 Waihington Boulevard. mod? 





Verlangt: Erfter MM! 
ratio am Ziicd) aufwarten künıen. 
tr. 
Verlaugt: Ein reinliches Mädchen. welches alle 
Hausarbeit veriteht; ur Erwachfeie in der Familie. 
SEIN. Frantiin Str. ſin o4 
Verlangt: E 
Hausarbeit. 70 S. Morgan Str. 


70 Oſt Randolph 
7 
3 


rbeitinmes Mädchen für gewöhnliche 
famos 

Derlangt: Gine Ködin, welche die deutſche Küche 
gündlich werſteht. Panl A. Netzband, 210* Wells 
Str. ſamos 

Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgwict Str. 16f1w4 


Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Frau Koeller, 307 Sedgwick Str. 13fblm1 


Derlangt: Mädden aller Nationalitäten, rauen 
erden aute Dienftboten bejorgt. „Ihe Satisfartion“, 
581 N. Clark Str. 


Berlangt: Gute Köchinnen, Zweite und Stiiders 
mäbchen. 
Sileis, 157 W. 18. Str. 


Tjelmil 
Verlengt: Mädden für Privatiamilten. Plüte offen 
83 bis $8. Pläge frei. Wbends offen. rau Dee, 353% 
Cottage Grove Abe. l2uobal 

Verlangt Sofort: Köhinnen von 6—7 Dollard, ameite 
Mädchen und Hausarbeit, Hindermäbden und Lanne 
drefies, beite Bläge und Hoher Yohn, an der Südjeite, 
bei rau Gerion, 25837 Mabafb Ave. bwl 





2erlangt: 2 Mädchen für Privat-Poardinghaus. 140 
N. Union Str. modie 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Fräu Hein, 800 Clybourn Ave. mdinie 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
129 N. Ceuter Ave. modimie 


Verlangt: Ein Mädchen don 14—16 Jahren. aute 
Bebandiung. 120. 11. Str, nabe Aljbland Ave. 

_modimi2 

Verlangt: Ein Mäddhen für Hanserbeit. 207 Ein» 

bourn Ave. 2 


" Berlangt: Ein üfteres Mädchen. 215 Elybourn Ave. 











Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 853 Semis 
nary Ave. modi2 
Verlangt: Mädchen für Leichte Drabtarbeit. 491 
Carroll Abe., 3. &lur. 2 
Verlangt: Gute Ködin für Privat-Boardinghaus, 
Lohr, und ein Mäbden für Dinner-Room. 312 W. 
Monroe Str, famo3 








DBerlangt: Männer und Frauen, 

Derlangt: Damen und Herren, ö welche Enguſch ſpre⸗ 
chen, um beſte Toiletteartitel an Prwatfkamilien zu ders 
kaufen, hohe Proviſion. Dr. Heßler, 333 Wells Str. 8 

Verlangt: Deutſcher Mann und Frau. Nachzufragen 
im Reſtaurant. 87 W. Madiſon Str. 3 


Stellungen ſuchen; Manuer. 





Seiudt: Ein verbeiratheter Mann ohne Kinder, 
Norddenticher, erft angelommen, jucht baldmögkichit 
irgend weide Beichäftitung. NAöreffe A. 179 „Abends 
poit". mobdi2 
Geiuht: Ein junger Mann mwünfdht das Bädefges 
fhäft zu erlernen. 786 N. Nobey Str. modi2 

Gejuht: Ein verbeiratheter Mann fucht irgend eine 
Beihäjtigung, jcheut Feine Arbeit. Wdreife E 169 
„abendpojt*. 3 








Gefugt: 3 junge Männer fuchen Arbeit, fünnen Vferde 
beforgen. Abdreile Garden Eity Houfe, 101—105 Well 
Str. 2 


Gefucht: Ein kürzlich eingewanderter, erfahrener 
Gärtner ſucht Beſchäfligung. Näheres bei Albert Rodig, 
479 N. Frauntlin Str. frimo3 

Geiudt: Eine Stelle al3 Butcher, womöglih Or: 
derwagen. Hoerder, 1233 Dhilwanfee Ave,  frjamos 

Sefudt: Ein inteffigenter, naturtwifienichaftlic) ges 
bildeter junger Deuticher (Mathematiker), der englie 
ihen Sprage mädhtig, jucht unter mähigen Anſprüchen 
geeignete Beichäftigung. Am tiebiten bei einer Leis 
tung oder Lebeusveriiherungs-Gejehigait. Offerten 
unter €. 76 Abendpoft. bwil 








Stellungen fuchen: Frauen, 





Gefuht: Eine junge FFrau_fucht Pläge zum Waſchen, 
Bügeln und Bugen. 131 Hidory Ave,, — — 
oben. 


Geſucht: Eine junge Dame fucht Stellung als Saus⸗ 
haälterin; ſieht mehr auf ein ſehr gutes Heim, als auf 
hohen Lohu. 288 North Ave. 2 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Arbeit, am liebſten 
auf dem Lande. Adrejje Garden Eity Houie, 101—105 
Wells Str. 2 


Geſucht: Familienwäſche. 50 Cents pro Dukend. 
Mafchen und Trocknen 25 Cents. 328 Larraber Str. 3 


Geſucht: ine tüchtige Nejtaurationstöhin, Die 
felbititändig die Küche führen faun, fucht Stellung, am 
ftebften in feinem Saloon. Beite Referenzen Adrefle 
100 Bunker Str. Flat 2. ſamodis 


Geſucht: Eine Frau miltleren Alters, ſucht Plähe zum 
Maiden. Bügeln oder Hausveinigen. 4928. Laflin 
Str., Hinterbaus. friamo3 


Zu miethen geiucht: Weizer Maulefel oder Eifel, um 
am 21. Februar den Marid in der Battery „D* anzu⸗ 
führen. Heß, 197 Wafhiugton Str. frianied 


te Mädchen, die it einer Neftaue | 


| 1787 Milwantee ve, 


10f1mts 


Herrigaiten werben gut bedient bat grau | 


Grundeigesthum und Säufer, 


$1 50 Lot, 3150 3150 8150 
In den Neuen Stod Yards. 


Leichte Termine 
Jeder wird reich, der diejed Jahr biefe Sotten fanft. 


: Sie müfjen unbedingt fteigen. 
Sie Haben mande Gelegenheit verfäumt, Geld zu ber» 
dienen. 
Berfäumen Sie dieje nit! 
161b,b108 
162 Waihington Str. 


8150 


Perry Rufjell, Zimmer 55, 
Zu verlaufen: 
Sute Edi- und Mittel-Lotten an Milwaufee, MWeftern, 


Eifton Ave. und Diverjey Str. 
€. Melms, 


1787 Milwaufee Ave. 22jadimim? 


Grundeigenthum und Anleihen. 


Ih Habe mehrere hundert Acres erfter Klaffe Farm 
fowie Farın- und Holzländereien zu verfaufen in 


Teneſſee, ——— gowa, Nebrasta 
und Minnejota, 
in gut bevölferten deutichen Anfiedlungen und offerire 
biejelben zu Preijen, vangirend zwiichen $2 uud $10 
per Acre, m Parrvelleun von 40 Acres und aufwärts. 
Shreibt oder jpreht dor wegen weiterer Ausfunft 
fowie, Karten, Bampbleten zc. ıc., bei 
a. Boyfen, 10fe3t6 
Zimmer 36, Times Building, Chicago, ZN. 
Zu verkaufen dur 3. 2. Bennett & GCo., 87 Dean 
born Str.: 
Reue UEéſtöckige Brickhäuſer. Norwood Abe., 
Bloct weſtſich voin Humdoldt Part, 11800. 
Neue zweiſtöckige Hauſer und Flats, Dickey Ade. 
zwei Dlod3 weitli vom Humboldt Park. 
Lotten zmwii ive. uird Dinifion Str., ges 
zade werlich vom Humboidt Park, 85050. 
Alle dieſe ind mit leichten monatlihen Abzahlungen 
und geringen Unzablungen zu haben. 12febiw? 


ein 


grame-Haus für 
E. Vtelms. 
luflw4 


Zu vertauſchen: Fin ziweiiidiiges 
Pierde, Erocery oder anderes Gefhäft. 


Zu faufen aejut: Ein zweiitöciges Haus, um fort 
zuihaffen. Adr. 3 168 „AUbendpoft“. modtntg 


_3u verfau’en: Zr umimitteibarer Nähe der neuen 
Storfyerda Bei Foliefton, IJnd., Lotte pon 8125 dis 
225 auf Heine mo e Abzahlungen. 8. Verlage, 
9 Drardorn Str., 15. l6sfblmd 

Ku vertanien oder zu dertaufgen: Billig. eine Farm 
in Indiana; 82 Mcres, 50 unter Vilug. Xiefe, Dols, 
Framehaus, Gigenthümer 523 Wtilwantee\ive., 2 Trips 
pen bet. i 4 


Zu verkaufen: Eine $1000’Rot in Adondale für 8700. | 


. Stand, 1040 Lincoln Ave. 14feb7t3 


Rangeloh. 14feb7t3 


Su verfaufen: Haus und Lot, 6 Zimmer. Mdreife 
857 George Str. 10-24/b1 

; fer: Billig; Thöne 4-ZimmersEottages an 
Liierle Str., zwiigen 44. und 45. Str. 2350 bie 8i00 
baar; $I0 monatlid. TI. W. Bosfe GEigenthüner, 
2550 Emerald Abe. imz1i10 


Bu berfauf 


Zu vertaufhen: Farım mit tod und Mafcinerie 
gegen Stadteigenthum. Wisconfin. Nachzufragen 10 
Henry Eoırt, Ede Point und Ealifornia Ave. frimog 
Geſchäftsgelegenheiten. 

Hedge & Schäfer, 40 Dearborn Str., Room 6, ver« 
kaufen Haufer und Lotten, auch vertauſchen ſie ſolche für 
Hotels u.ſ.w. unter annehmbaren Bedingungen. 

a NT modimis 
Zu verkaufen: Ein Blackſmith Shop. Zu erfragen 
233 North Ave. uodo3 


Zu er 
3 





Zu verfaufen: Eine Bäckerei und Bäderftore. 
fragen 666 IB. North Ave. 


Zu verfaufen: Ein Schuhihop. billig. Adrefje E 191 
„Abendpoft*. modi3 





Zu verkaufen: Eine Mild-Route. 
N. Wafhtenaw Ave. 

Su verlaufen: Fancy Waaren- und Notion-Gaden. 
310 W. 12. Str. 16jeblwm3 


Nachzufragen 2 
moſas 





Ein Saloon oder Reſtaurant wird zu übernehmen 
geſucht. Adreſſe 578 N. Homan Ave. ſamos 
Zu verkaufen: Saloon. 119 Auguſta Str. nahe 
Noble Str. jamobi3 
Zu verkaufen: Eine autgehende Gigarrenfabrif mit 
guter Kundihaft, wegen Auigabe bes Geichäftes, fehr 
billig. Nachzufragen 1039 Noble "ive. ſam os 
Zu verkaufen: „Abendpoft"Htoute. 904 I. Sarrifon 
Etr. , janmodis 
Zu verkaufen: Ein Schulitore mit Rotion, Värkerei, 
Gigarren, Tabad, u.f.w. 116 Eugenie, Ede Franklin 
Str. ſamodis 
Zu verkaufen: Ein guter Caſh Meatmarket, billig. 
Adreffire U 185 „Abendpoft". famodi3 


Zu verkaufen billig: Ein Butcherfhop, wegenfrant- 
heit. Zu erfragen HTIN. Meftern Ave. fr-mil 


Au verkaufen: Ein Candy, Notions, Eigarren-, Tas 
bact-, Spielwaaren- und Zeitungsitore. 198 Blue I8- 
land Abe. djanto4 


Zupverfaufen: Ein Delitateffen-Store, billig, wegen 
Hamilienverhältniffen. 323 Larraber Str. frimo3 








Zu verfaufen: Kunden-Schneidergeichäft. 451 Wels 
Str. frfamoo 


. Kauf: und Berfaufs- Angebote, 
Zu verkaufen: Ein_ Delivery Pferd und Wagen, mit 
bejtändiger Arbeit. Zu erfragen 2717 Wentivorth Ave., 
hinten unten. modimid 
Bargaind: Luncceounter, Reftaurentrange, Tiiche, 
Shorwecaied, Shelving. 2ringt dad Geld mit Euch, 
müflen verfauft werden. 106 W. Adams Str. modiß 














Zu verkaufen: Eine Hobelbanf nebjt Schreiner-Werf: 
zeuge. 174. Ranbolvy Str., Saloon. modi3 


Zu verkaufen: Zwei fpwere, qute Pferde, Wagen und 
Geichirr, Feine Arbeit dafür. 410 Lincoin Str. modis 


Zu verkaufen: 4 Coßin-Hühner, ein groher Wadit 
und ein engliicher Pug- Hund, 3 Monate alt.e 161 Cor 
ventry Str. nahe Elybouen Place und Elton Ave. no 





Zu verfanfen: Ein guies Pouy und Bugay. 712 
Rarine Ave. ſamodis 


Zu verkaufen: Harzer Kangarienvögel in vorzüg⸗ 
lichſtein Geſang, alle Sorten Zuchtweibchen. Papa⸗ 
eien, Rothvögel. Spottoögel und feinſte Tauben. 
ilfige Preife. 104 Blue Zsland Ave. mifamos 
Zu verfaufen: Die Einritung von einem 2B-zimmes 
rigen Boardinghaus. Näheres No. IHN. Desplaines 
Str. - l4feblw3 


Zu verlaufen: "Billig, Salson- md Labeneinriche 
tungen. Counterd, Spiegel, ’Eidovzed, Wailcafeg, 
Ebelfingd, Erocery Bins, Show Gafed und File. 
Duri SroB., 116 und 122 €. Chicago Aloe. 20n1j9 

Alle Sorten Nühmaldhinen garantirt für fünf Kabre; 
Preid von 810 bis 335. 246 ©. Haljted Sir., Goutene- 
nier & Speibel. 15bec1j? 





Derloren, eine feine goldene Zitber, Udrgehänge, 
gegen gute Belohnung abzugeben 80 Dearborn Ave. 3 
Bezahle bear für Try _Good3, Clothing, Säuhe, 
Groleried, Glekwaarın, Spielwaaren, Eigarren ac. 
dr. Butdher, 627 Larrabee Str. 12ieb7t3 


Geld. 


Berlanat: 81500, gute Sicherheit erfie Mortgage. 
Adr. E 193 „Abendpojit”. 3 





250,000 Dollars zu verleiten auf Grundetgenthum zu 
5 und 514 Prozent Zinien. 8 Enuth, 629 N. Roöcy 
Etr., gegenüber Wider Park 


81000 gefucht auf erfie —— anf Grundeigen⸗ 
tum in Late View für Diitte März Abrefie &. 82 
stel4.21.11 


Aben dpoſt. 





Unterricht. 

Ein Deu cher mit guter Shulbildung wünfcht deut- 
feben für englifchen Unterricht zu ertheilen. Adr. A 191 
„Abenbpoft*. 3 


Englifh und Franzäfiih. Chicago School of Lars 

mages, Gentral Mitic Hal. Ausgezeichnete Lehrer. 
Krattiie Eonverjatione-Methode.. Mühige Preije. 
Abendkurjus 7 Uhr 30 Diin. Probe-Beltion frei. 


Unterricht im Bitherfpiel. 449 & North Uve, 6. 
Etadler. öflms 


eer tuiches. 


Erfolgreiche Behandlung — en 


jähri . Dr. Röid, Zimmer 0. 
a en er Elıt Son 12 Die * Sountogs ven 
1biß 2 lHapiiR 


— — behandelt. Dr Shhrö- 
In ©tr., aimmer si pr ubden bom 


ohnung 27. und Ö Etr. 
” — — 


2öuoli2 | 





Dohuungen, Bimmer und Board, 


Zu vermiethen: Ein geräumiges Frontzimmer, voll⸗ 
ändig neu und elegant möblirt, aı eiıren oder mehrere 
Serrn. Ulle Bequemlichteiten, Gas Badezimmer. 
Auf Wurf) Morgens Paffee. 333 Wels Str. gs 


Gejuht: Ein möbliries warmes Zimmer don einem 
Ölteren Herrn. Adreife A 170 „Abendpoft“. 3 


Zu vermiethen: ln einen Joliden Mann ein freund 
ih möblirtes Frontzimmer, auf Wunig wird Wor- 
gens der Kaffee gegeben. 42 Bine Jölaud Ane., nahe 
Halſted Str. modimi3 

Au vermiethen: Zwei Wohnungen und Bafenent 
paffend für Barber Hop oder Zaundry und Ranın für 
zwei Wertftätten. 837 W. Divijion Str, Humboldt 
Bar. 16?b1w3 


147 Haſtings 
ſamodis 


275 Mobamf 
ſamos 


zu vermietben: Möblirte Zimmer. 
T. 


Verlangt: Boarders im Privathaufe. 
Etr., oben. 


Heirathsgeſuche. 
Heirathögeind. Cine Wiährige finderfofe Wittwe 
fuht die Belanntichaft eines gebildeten älteren Herrn 
mit Vermögen, bebufs Verehelihung. Adreffe A197 
„Abenbpoit“. 3 


Berföntiches. 
Frauen, benugt die neue Mafchine, jede Wolle oder 


Sarı fhnell ir Ballen zu wid!n, Preis 25 Cents, jen- 
det eine Poftlarte. Braun, 724 Racine Ave. 1stblwm3 








Alerander8 deutfche Gehrimpolizei-Agentnr, 181 W. 
Madilon Str., Zinmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfebrung auf privatem Wege. \teder, der in irgend 
weihe Unaunehmlichleiten verwidelt if, möge bot 
fpreen. Gejeßlicher Kath frei. momifre 


31.00 wird Ihnen auf jede Maidhine wenn 
Eie dieie Aıtzeige mitbringen. Domeftic 325, NemHome 
0, White 33 Standard #15, Honiehoib 820, 
American $10, Singer $5 bis $15 und hundert ambere 
von $5 an in der Domeitic--Offie, 216 ©. a 

# 





Dronotlihe Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
bon Ze Magen, Karren, eilt Plerde · 
— Reyaraturen. brit Er a 
€. J. Hull j 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 508 Dudley Str.. John | 
Tag⸗Expreß 





Eiſenhahn Fahrplane. 


Illinois Teutral⸗Siſenbahn. 


Depot am Fuß der Late Str., am Fu ber 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tide ce: 19% Glart Str. 
Büge nad) dem Weften müjjen au Late Str. beftiegen 

rden. 


ã F mn 
Chicago so Drieans Bimited..] So 4.45 
New Orleans Poftzu 13.1582 
Et. Louis & Terad reß 
St. Louis & New Orleans Schnell· 

ers . 1L.WN 
Runtatee & Bloomington Bafjagier- 


Springfield Erpre 
Rtodford, Dubugue Sionug City 
Siour Falls Schnellzu 
aNodivrd, Dubuque & Giouz 
re 


nos & port Bafla 5 
Rodford & Tyreeport Erpred....u.. 
Dubugue & Rodford Erpreß....... 

aSamftag Naht nur bis Dubugue. bIäglidh, außge 
nommen Montags. cZäglid. ausgenommen Gonn- 
ir Sioug Eitn bis Dubuone; — bon Dubuque 
= Fbicago. Tãglich. Taglich genommen Sonn⸗ 


Rate Shore Noute. 


Safe Shore und Mid. Southern, New Central 
& Hudfon River, Bofton und Albany 
Die Züge gehen ab und fommen an wie : 6hi- 
— —— 2 *8 Buren cn 

usgange der LaSalle Str. Zi : 66 
Str. und Depot, 2, Etr.; — 
Abfa 


Züge 
New York Voſtzug (alte Linie)..." 8002 
N.Y. und Bofton Tag-Erpreß.....+ 9.308 
New Hork und Bofton Schnellgug..* LION 
Beitibule Limited 65.80 R 


*Taglich. * Sonntags auſsgenommen. 


DBabaih:Eifenbahn. 


Züge fommen an und verlaffen Chicago ‚an Deatborn 
Station, Et Polt und Dearborn Str. — 
201 Elarf Str. “fahrt U t 

St. Louis, Peoria u. Teraß Erpreß.+ 76.0 

Ranjas City, Veoria u. Springfield. *] 

St. Louis u. Beoria Veftibuled Erp. *7 

& *10. 

Worth Accommodation.... 


Eniter Bark u. Eiier Accom.. ...... . 
+K% +9. 

Worth Accommodation.. . +1 
17. 


SE2558 
BI38U8 


Worth Accommodation 
* Täglid. + Täglich, audgenommen Sonntags. 


Shicago: & Brand Zrunt:Eifenbahn. 


Depot: Dearborn und Poll Straße. Kidet-Dificed: 
103 South Giarf Str., und am Depot. Wegen Bor» 
ftadt- und Begräbnitzügen-Fahrplänen wende man 
fi an die Zidet-Dfficen. Anfahrt Aukumit 

Mail und Pacific Exrpreß +80 BB *708 

Limited Erpreß “11.158 

*6.20 * 


Atlantic und 2. Pacific Expreß.. .* 8.15 N 
Detroit, Dit. Glemend & Saginamw* 8.15 N 
* Züglih. + Sonittag ausgenommen. 


Chicago & Alton:-Eifenbahn. 


Grand Union Paflagier-Depot, Canal Str., 
Madiion und Adams Str. Abfahrt 
ze Veſtibuled Expreß 12. 00 M 
an. Eity & Denver Bejtibuled Lim.” 6EON 
Ranias Eity, Eol. & Utah Erpreß . 
&t. Louis Veitibuled Limited 
Springfield & St. Kouis Tag-Erpr. + 9.00 
Springfield & St. Louis Nadt-Erp. 
Holiet & Streator Arcom. ....... 5.00 N 
Taglich. * Taͤglich, Sonntags ausgenommen. 


Monon Moute. 


Depot: Dearborn-Station. Tielet-Office: 73 Elart Str- 


1. Oltober 1890. Abfahrt 
Indianapolis und Gincinnati „The 
Belvet“ *9308 
Indianapolis und Gincinnati „The 
EEE 
Lafayette und Louisville . 


"Lafayetie und Kouisville ..uncecnc- 


7. 
Rafayette Uccomobdation. „ur uunuc.® 8 
* Alle Züge täglid. 


Minigan Gentral, 


New Nork Eentral und Hudion River, Bofton und Hl« 
bany Eitenbahnen. Die Zug Falls Route.“ 
Tietet-Office: 67 Clark tr. Depo gu von Lake Str. 

X. Nov., 18%. bfahrt re 

Foft (über HauptLitnie) 1.858 +73 
ag-Erpreß 908 

Nortd Shore Limited Beftibuled. : 

N. 9. und Bofton Beft.......... . 

Kalamazoo Accomodation 

Nacht - Erpreß 

Atlantic Erpreb, N.Y. & Bofton 

@rand Napids Through Eoad... 

Brand Rapids, Shlafwagen.... 
(Ueber Ehic. u. Welt Migigan 

&iienbahn). 

Grand Rayids Through Foad... 

Grand Rapids, Parlor-Wagen.. 

Brand Rapids & Must. Sleeper.. 


* Täglich. + Ausg. Sonn. } Ausg. Dion. $ Aus. Sam, 


+ 
> 
& 
3 


833 BESEB3ES 


” 


®, . 
„on-t+ 
some 


SEEu&58 


>33 P323333 
Prnphom 
AHRSESZS 


- 
w 
2 


Chieago & Norihiwefltern Eifenbahn. 
Tieet-Offices: No. 206-208 Clark Str., Dalley Ave, 
Station und am Depot, Ede Wells und Sn Str. 
Züge „au vw : ku 
Eoumeil Bluff3, Omaha, Denver, 12. N 55 
Lincoln, Sionr Gity und Orten 810.20 R 
an der Pacific Küfte 811.00R * 
Black Hills und Wyoming .......F 6. 
&t. Paul, Minneapolis, Duluth, { . 
Eau Elaire 
Huron, Aberdeen, Winona, und)” 9. 
Madijon und Janespille....... 


588 


RITTER 


* 


338 


*88 
BESTZBULEBEBEEBSBSTTLBEBETEEIBUE 


I IEIN 
BE» 


Fond du Lac Ofhkoih, Neena 5 
Green Bay, Mienoininee..... 
Digtojh, Neenah und Appleton 
DMearquette und Late Superior 
Rivon und Princeton 1. 
Alhland, Hurley, Jronmwood, Bei | 
femer und MWakefteld ! 
Janesville, Watertown, Fond du 
Bac und Ojhkofb........... — 


Freeport. Rockford und Elgin.... 


Nodford und Elgin...... 
Rodford, via Harvard: 
Nodford, Beloit & Janes ville 
iron und Sterling 

STäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. KNur 
Sonntags. +Tägli, Samftags ausgenommen. FLöge 
ld, Montags ausgenommen. 
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Chicage, Milwaufee & &t. Baul:-Bahı. 


Züge verlaffen Union Paffagier-Bahndof, Ganal und 
Adams Sir. Für Milwaukee, St. Paul und Minneas 
polis: *5.30N., *11.00 R.. 48.00 2. ür Milwaukee: 
+8.00 ®., +11.30 ®., +3.0 N, 530 R.. 17.30 NR, 
*1100 N. Nur Sonntags: 8309 Für Omaba und 
Eiour Gity: "6.00 N., "11.10 R. Tür yabrpläne und 
weitere Ausfunft, wende mar fid an die Stabt-Difice: 
207 Glart Str., oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Täglid, ausgenommen Sonntags. 


Ehicagp, St. Bau! & Kanjad Eity: Eifenbahn. 


Züge verlaflen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftags. Roms 
men an um 9.03 B. und 10.459. 


Aikifon, Topeta & Santa Ye Ronte. 


Züge gehen ab von Dearborm Station, Erte Dearborn 
und Pol Str. Zidet-Dffice: 212 Elarf Str. 
Abfahrt Ankunft 
St. Lonis & Peoria Erpreß 1.45 
Galssburg & Ft. Madiion E....$ 7. 
Vetin & Veoria Erpreß 
Soliet & Stkeator Erpreß.. ....- 
Ranias Eity Erpreß 
zen —— See ae 
It. Wort alvefton reß..* 6. 
. Louts Red Erpreß 
Salifornia Yalt Eroreß........... 
Kanjas Eity Erprei h 
*Zäglid. $ Sonntags andgenomm 
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Chicago, Rod Zöland & Pacific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str, ein Slock ih vom 
Board of Trade-Gebäude. Städtiihe Tiddel-Officer 
104 Glarf Etr. 


Züge. 
Allinois und Jowa Erpreß.. 
Heoria Eroreß + 1.30 
Spirit Late ımdb Dakota Erpreß + LION 
Gouncit Blu: & Minneap nn 


Lenvenworth, Denver, Colorado 
Spring? & Pueblo Solid Beiti» 
bule Erpreß ..... ; 
Omaha Limited Veitibule........ 
us Accommodation 
eru Accommodation . 
GEoukcil Blufi3 Nacht-Erpreß.... "10.0 
Minneapolıd & Spirit Bafe@rprei +10.30N 
—— Racht · Expreß +11.00R 
anias Eity, St. ojeph & Atifon 
Erpreß +11.0R 
"Täglich. +Täglih. ausgenommen Sonntags. 
= nommen Samftags. $Täglig, 
sag 


Chicago & Eaftern Zlinsis:-Eifenbahn. 


Evansville Route. — Tidet-Dfficed: 204 
und am — 
e 


Epanspille Tagskimie......... MB +74 

Evansville N Linie . USR *°78 

Rafhoille & Sontgern "ION 

Diomence Pailagier +35R 1885 
Taglich tAusgenonmen Sonutagd 
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R Belle von Konrad Telmann. 


(18, Fortjeßung.) 


IH Hatte anfänglich Feine Neigung, 
"auf das NAnerbieten einzugeben. 


Aber 
Meine Mutter, die ofienbar daffelbe 
burch ihre Berichte an ihren Bruder erit 
veranlaft hatte und fich nach einer Wie- 
derannäherung an die Familie fehnte, 
fomeit folche ohne Demüthigung gejchehen 


 Zonnte, bejtand mit eigenfinniger Zähig: 


feit darauf, und da ich Feine befjeren 
Ausfichten hatte, die ich ihr hätte entge- 
een fönnen, mußten ich mich fügen. 

0 Fam ich nad Elberfeld und wurde 


im Haufe meines reichen Ontels ange: 


> Stellt. 


F haupt nur geduldet zu werden. 


Dukel Lebrecht wüthete, 


we; 


Mein Voften war der einer Kafli: 
zerin in dem Detailgeihäft, das die 
Birma neben ihren Fabrifunternehmun: 
gen gleichfalls betrieb. Ach hatte an= 
fangs viel Mühe, mich in die mir fremde 
Thätigfeit unter fahmännijcher Leitung 


"allmählich einzuleben, fand mich aber 
* Dann in meinen Beruf und Fonnte mir 


nicht verhehlen, daß derfelbe mir neben 
einträgliherem Gehalt vor Allem auch 
ben Vortheil gewährte, mich von jeder 
Berührung mit dem jungen und alten 
Heren fernzuhalten, Die mir in meiner 
früheren Stellung fo oft zur Laft gefallen 
waren und mein Jartgefühl auf's Roheite 
und Rüdfichtslofejte verlettt hatten. ch 


 Batte bier nur mit den Angejtellten jel- 


ber zu verfehren, und die männlichen 
lieder unter denfelben hatten es bald 
herausgebracht, daß bei mir jede galante 
Bemühung vergeblih war und daß ich 
als Nichte des allmädhtigen Chefs nicht 
lange würde mit mir fpaßen lafien, 
mochten fie auch wohl fürdten. So lie: 
Ben fie mich nad den erjten erfolglojen 
Berfuchen in Ruhe, und ich fonnte mit 
nieiner Stellung zufrieden fein, that 
meine Pflicht und hatte die Genugthu- 
ung, jede fremde Unterjtüßung von mei- 
ner Mutter abwehren zu bürfen, ohne 
daß fie jelber dabei etwas entbehrte. 
Dem Onkel und jeiner Familie gegen: 
über zeigte ich mich von jo unnahbarem 
Be daß ich mir auch dort bald meine 
ofition erobert hatte. 
©o hätte mein Leben nun einen rubi: 
en und friedfamen Berlauf nehmen 
Tannen, wäre mir nicht das, was die 
Denfhen meine Schönheit nannten, 
E Berderben geworden. Der ältere 
ohn meines Dheims, mein Vetter Leo, 
ber bis dahin in England als Volontär 
m einem großen Gejchäftshaufe fungirt 
hatte, kehrte in's Vaterhaus zurüd, wo 
er alsbald als Sozius in die Firma auf— 
zenommen werden ſollte. Er ſah mich 
und verliebte ſich in mich. Ich erwiderte 
ſeine Neigung nicht, hätte ihn übrigens 
auch dieſenfalls wohl ſchwerlich erhört, 
da ich mir ſelber ſagen konnte, welchen 
Sturm der Entrüſtung, welchen Kampf, 
welche Zwiſtigkeiten das Projekt einer 
Ehe des reichen Leo Weidner mit der 
Kaſſirerin ſeines väterlichen Geſchäfts 
in der Familie, in allen Fabrikanten— 
kreiſen der Stadt hervorrufen würde. 
Und ich hätte es nie ertragen, als 
ein Eindringling betrachtet, über: 
Der 
Stolz meines Vaters war in 
mir. Dieſer Zwieſpalt zwiſchen Liebe 
und Selbſtbewußtſein blieb mir jedoch 
erſpart. Leo war mir lieb als ein lebe— 
friſcher, heiterer und weltgewandter jun—⸗ 
ger Mann, deſſen Erzählungen ich gern 
zuhörte, mit dem ich gern plauderte und 
lachte, aber ein tieferes Intereſſe ver— 
mochte er mir nicht einzuflößen, und 
mein Herz hing nicht an ihm. Ich trug 
deshalb auch kein Bedenken, ihn zu bit— 
ten, durch einen allzu lebhaften und all— 
zu auffälligen Verkehr mit mir nicht den 
väterlichen Zorn zu reizen und über— 
haupt den Schein einer Vertraulichkeit 
zwiſchen uns zu erwecken, die in Wahr⸗ 
heit nicht exiſtire. Das nahm er aber 
nur mit lachendem Gleichmuth auf, bis 
> Dater eines Tages ihm und 
ann auch mir ernftliche Vorhaltungen 
machte, und Leo jich num hinreißen ließ, 
bem Bater rund heraus zu erflären, er 
wolle mich zur rau, mich oder feine. 
Das flug dem Fak den Boden aus, 
vornehmlich 


$ ein gegen mich, die als Verführerin 


aftand, und war auf dem beiten Wege, 


° Mir meine Stellung zu fündigen und 


fein Haus zu verbieten, bis ihn meine 
beilige Berfiherung, ich dächte gar nicht 


Daran, Leo zu erhören, liebte ihn nicht 


und wolle nichts lieber, als da er einer 
Underen feine Hand reiche, endlich wie: 
ber fur Vernunft bradhte. Cr bejchwor 


mid nun, da ich jeine Bundesgenojjin 


sei, ihm in feinen Bejtrebungen, Leo zu 


einer jtandesgemäßen Verbindung zu be: 
© wegen, beizujtehen und vor Allem dem= 


. önnen. 
- Bielt mein Verjprehen auch treulich. 


ſelben durch mein Benehmen jhon jede 
Ausfiht zu rauben, mich je bejiten zu 
Das verjprah ich ihm und 


J 


Vielleicht zu treulich. Denn meine 


unmehrige ablehnende Kälte brachte den 


ſerei. 


als je einem Anderen Lafjen zu wollen. 


Jeidenjhaftlichen jungen Mann zur Na: 
Er fhwor, mich eher zu tödten, 


Daß ic ihn verfhmähen Tonnte, der 


mic 


troß des vüterlihen Wider: 
Handes, troß aller Hindernifje, welche 
ie Welt gegen uns aufthürmen 
möge, zu” feinem Weibe machen 


"wollte, begriff er nicht, wollte er nicht 


Hlauben, wenn nicht ein Anderer ihm im 


Wege ftand, ein Anderer, gegen den fich 


Ah glih erfuhr, im der 


aM fein Nacegelüfte richtete. Diejen 
Binderen zu finden, war fein eifriges 
Bemühen. Und er fand ihn wirklich, 
Fand ihn in der Perjon eines der Ange: 
fellten, der fich in der legten Zeit um 


meine Gunft zu bewerben begonnen 


hatte, ih nad): 
That ein: 
febete, mi gewinnen zu fTönnen. 
Segen diefen jungen Mann, einen 
ven und ehrenwerthen Charatter, 
ann Leo nunmehr zu intriguiven; er 

e fich’3 geradezu in den Kopf gejebt, 
unerderben, es war eine Art Wahn: 

Inn, der ihn dabei beberrjchte. und dazu 
üdelte. Er bielt feit daran, dai ich 
allen würde»fobald jener nur exit 

fei. Und als alle jeine Machi⸗ 

ven dennoch fehl jhlugen, griff er 


noch verwerflicheren 


und der ſich, wie 


er wollte ri felber —* — 
n, bamit jein vermei onen 10 


von m 


* 


und mich zugleich in eine Nothlage ver—⸗ 
ſetzen, in der ich, hilflos, wie ich gewor⸗ 
den, meine Arme nach ihm ſelbſt aus— 
ſtrecken, als willkommene Beute ihm zu— 
fallen mußte. Und dann wollte er als 
mein Retter erſcheinen. Es war ein 
teufliſcher Plan, den nur die tollſte Ra— 
ſerei verſchmähter Liebe ausbrüten 
konnte, und dieſer Plan gelang. Leo 
hatte die Leitung des Detailver— 
faufes ber Firma fi) felber über— 
tragen lafjen und auch die Kafjenrevi- 
fion lag ihm ob. Eines Abends erklärte er 
mir plößlid, daß meine Berechnung 
nicht ftimme. &3 fei da noch ein Bojten 
verfauften Sammet3 mit 75 Marf ge: 
bucht worden, während der Werth des: 
felben nad der Meterzahl 105 Mark 
betrage, ih möge mich über diefe auf: 
fallende Differenz ausmweijen. Ich er— 
fchraf, fonnte aber an ein Berjehen 
nicht glauben und betradtete die Ein: 
tragung genauer. Es fam mir vor, 
als jei da in der Rubrik, welche die 
Zahl der Meter jedes verkauften Po: 
jtens enthielt, eine 3 in eine 5 ver: 
wandelt worden, ich felbjt Konnte 
mid jedoh nicht mehr erinnern, 
ob von mir. Den Schlüfjel zum 
eifernen Geldfehrant, in weldhem das 
Kafjabuch verwahrt wurde, dejaß Yeo 
Weidner. Ach wurde todesblaß, aber 
ih erklärte feiten Tones, daß bier eın 
SırthHum vormwalten müfje, was auch der 
Stafenbeitand ergebe, und daß eine Feit- 
ftelung der vorhandenen Beltände an 
Sammet zu dem Rejultate führen müjle, 
daß damals in der That nur für 75 
Mark verkauft worden jei. Leo zudte 
die Achfeln. Der Kafjenbeitand bemeife 
gar nichts, da ich ihn. jelbitveritändlich 
mit meinen Gintragungen werde in 
Uebereinftimmung gehalten haben, die 
Unterfuhung der vorhandenen Bejtände 
an Sammet der bier in Frage 
kommenden Art jedoch folle unverzüglich 
vorgenommen werden. Gie erfolgte 
auh in Wirflichfeit und ergab, daR 
thatfählih zwei Meter Sammet 
mehr fehlten, als dafür in der Cin- 
nahme = Rubrit gebucht worden alfo 
unzweifelhaft die 5 und nicht die 3 
meiner Eintragung zu Necht bejtand. 
Damit war das Berdift über mich ge: 
iprodhen. Wäre ih mun nicht meiner 
Sade fiher gewefen, nie einen Pfennig 
mehr oder weniger einfajlirt zu haben, 
als ich ordnungsmäßig gebucht, jo hätte 
ich an einen Jrrthum meinerfeits glauben 
und mich zur fofortigen Erjtattung der 
fehlenden 30 Mark bereit erklären Fön: 
nen. Schlimmitenfalls würde mich dann 
wohl die Strafe getroffen haben, meines 
Poftens enthoben zu werden. So aber 
leugnete ih, mußte ih im Bewußtfein 
meines guten Rechts leugnen, mehr als 
75 Markt von dem Berfäufer empfangen 
zu haben, und jtellte da8 Anerbieten 
freiwilliger Wiedererftattung nit. Da 
der Verkäufer felber, eben jener junge 
Mann, den Leo für feinen bevorzugten 
Rivalen hielt, fich nicht mehr genau des 
Borfalls erinnerte, die Sache hatte fchon 
vor etwa 14 Tagen gefpielt, — fo fonnte 
feiner Angabe, er glaube in der That 
nur für 75 Mark verfauft.und nur fo= 
viel an mich eingezahlt zu haben, wenig 
Gewicht beigelegt werden und der Be: 
fund des Waarenbejtande® war aus 
chlaggebend. Um es furz zu machen: 
Leo drohte mir mit gerichtlicher Anzeige 
und das bejtärfte mich nur in meinem 
Troß, Heinen Schritt breit nach: 
zugeben. Ym Gefühl meiner Schuld: 
lofigfeit wußte ich mich ganz ficher, 
war ich von meiner Freifprehung von 
jeder gegen mich erhobenen Anklage feit 
überzeugt. Ich glaubte auch nicht daran, 
daß man ed wagen würde, fie zu erheben. 
Wenn Leo in feiner wahnfinnigen Ver: 
blendung auch fähig fein mochte, einen 
derartigen Schurfenftreih zu verüben, 
— denn daß er felber an eine Verjchul- 
dung meinerfeitö glaubte, war ja un: 
denkbar, — fo würde do der Bruder 
meiner Mutter fi niemals dazu ver: 
jtehen. 

SH hatte mich getäufcht, meine Zu: 
verjicht wurde jchmählih zu Schanden 
gemadht. Mein frommer Onkel Lebrecht 
hielt e8 für feine moraliſche Verpflich— 
tung, wieer mir erklärte, da ich ver- 
jtodt genug fei, zu leugnen, mich fo zu 
demüthigen, daß ich endlich weich würde, 
in mich ginge und bereute. Wenn dies 


Gott wohlgefällige Ziel ohne das Gericht | 


nicht erreicht werden fünne, fo werde er 
das Gericht eben anrufen. An Wahr: 
heit mochte er wohl von diefem gegen 


mich geführten Schlage die bejte Einwir: | 


fung auf Leo erhoffen, für den ich im 
Falle einer gerichtlichen DVerurtheilung 
natürlich endgiltig abgethan jein mußte; 
aber ich will gar nicht bezweifeln, dah 
ihn auc wirklich nebenbei veligiöfe Mo: 
tive oder doch folche, die er dafür hielt, 
zu jeiner Härte gegen die Schweiters 
tochter bejtimmten, zumal id ihm 
als Freigeift von jeher ein Dorn im 
Auge gewejen war und er einen wohl: 
thätigen Einfluß der Strafe auf mein 
verwahrlojtes und verwildertes Gemiüth 
erhoffen mochte. Zuden glaubte er viel: 
leicht in der That an meine Schuld und 
mein troßiges Leugnen empörte ihn. 
Als ich darin feit blieb, weder zu ge: 
jtehen, noch zu bereuen, obgleich man 
mir für foldden Fall Straflofigkeit und 
Vergebung verhieß, Fam es wirklich zu 
einer gerichtlichen Verhandlung gegen 


mid. Sch hatte von dem Obeim nad) | 


heftigen Szenen, zu denen es zwijchen 
uns gefommen war, wenigitens joviel 
erreicht, daß meine Mutter von allen 
Vorgängen ununterrichtet blich, das 
freilih nur, weil fie damals wiederum 
Ihwer darniederlag und der Arzt von 
jeder Aufregung. das Schlimmfte für fie 
befürchtete. 

Die gerichtliche Verhandlung fand 
ftatt und hatte das Refultat, das ich bei 
tarem Nacventen mir felber hätte 
vorausfagen müfjen. Den Thatjachen 
gegenüber fonnte das Gericht mich nicht 
freifprehen, jo gern es meinen Betheue: 
tungen Glauben gejdhentt hätte, fo wi— 
derwillig die Richter auch meine Berur: 
teilung ausjpradhen. Der Stoff fehlte, 
die Meterzahl war nachträglich richtig 
gebucht worden, es waren aljo dreißig 
Mark unterjchlagen, daran gab e& nichts 
zu rütteln. Erſchwerend war auch der 
Umſtand, daß ich mich eingeſtändlich 
in. bedrängter Lage befand, zumal 
in  Ießter Zeit in 


’ 


SERIEN a = 


„elbendpoſt⸗, Chieago , Montag, den 16. Februar 1891. 


doc jede Unterjtügung von Seiten mei- 
ner Verwandten „aus rucdhlofem Starr: 
finn“, wie Onfel Lebreht vor Gericht 
erklärte, von der Hand wies; erjchwerend 
nicht minder, daß der Einzige, der für 
nich entlaftend auszufagen bemüht war, 
nach Leos Zeugniß „mein Liebhaber“ 
war, „der möglicher Weije mit mir unter 
einer Dede fteden Tonnte;“ auch daß 
mic) die eigenen Anverwandten, hodan= 
gejehene, dur Frömmigkeit und Neich- 
thum gleich hervorragende Berjönlichkeiz 
ten, für ſchuldig hielten, fiel nicht wenig 
in's Gewicht. Iroß alledem verurtheilte 
mich das Geriht nur zu der geringiten 
zuläfjigen Strafe, zu einem QTage Ge: 
fängniß. ber es war doch immerhin 
eine Verurtheilung, freijprechen Eonnte 
man mich nicht. Yeo hatte jeine Abjicht 
erreicht; ich war gebrandmarft worden, 
Onkel Lebreht bot mir auch jebt 
noch jeine Hand. Gr erklärte mir, 
wenn ich jest nur Neue und Zerfnir: 
fhung zeige, wolle er mid troß alledem 
auf meinem Bojten belafien, feine Hand 
nicht von mir abziehen, mich nicht ver: 
finten laffen. Ach aber ftieß jeine Hand, 
obihon er es ehrlich meinen mochte, mit 
Entrüftung zurüd, denn das Unrecht, 
das mir angethan worden, Schmad und 
Scham erbitterten mid, und jchmwor 
ihm, lieber zu verhungern, als je wieder 
einen Zuß über feines Haujes Schwelle 


zu jeßen. 
(Fortjegung folgt.) 


Fudiihe Einwanderung. 


Die Folgen der ruffiichen Graufam- 
feiten gegen die Juden fünnen jeden 
Tag an der Barge Office ftudirt wer: 
den. Fajt in jeder Woche it num ein 
Wahsthum in der Zahl der einwan- 
dernden Ssraeliten zır verzeichnen. Sie 
fommen faft ausnahms[o3 in größeren 
und Meineren Gejellichaften und zer- 
ftreuen fich über den ganzen amerifani- 
chen Continent; nah den blühenden 
Snduftriejtädten des Weltens, nad) New 
Orleans, Mobile und anderen füdlichen 
Städten. Die Agenten der israelitifchen 
Schub: und Wohlthätigfeitsinstitute von 
New York find auf die fi) ftetig meh» 
rende Einwanderung armer oder unter: 
ftüster Ssraeliten wohl vorbereitet. 
Sie handeln im Verjtändnig mit den 
Leitern der Emigration in England, 
Deutichland und Rußland. Die Auf: 
ficht, Kontrolle und Vertheilung der ge- 
fammten jüdifchen Auswanderung wird 
in legter Linie von Baron Hirid und 
einigen anderen reichen Israeliten be— 
forgt. Diejelben find vor allen Dingen 
darauf bedacht, eine Anhäufung ihrer 
Stammesgenoffen in den großen Städ- 
ten Amerila’3 zu verhindern. Einen 
Begriff von der Zunahme der Einwart- 
derung Tann man ich machen, wenn 
man bedenkt, dak während.der Monate 
September, Dectober, November, De: 
cember 1890 nicht weniger al3 20,000 
israelitiiche Einwanderer in New York 
laudeten. Nach den zuverläffigiten 
Schätungen wird die jüdische Einwan 
derung im Laufe des Jahres die Zahl 
150,000 überfchreiten. Dieje FEracli- 
ten bleiben mit nur geringen Ausnah> 
men in den Vereinigten Staaten. 


Nun fürdten die Lente, welche die 
jüdifhe Einwanderung nad) Amerifa 
letten, daß das antifemitische Borurtheil 
genährt werden würde, wenn dieje ar- 
men Suden, von denen nur die allerwe- 
nigiten fich auf andere Weife al3 den 
Handel zu ernähren vermögen, ich ver- 
zugsmweije in den großen Städten nie- 
berlajjen würden. Die jüdifche Be- 
bölferung der großen Städte Amerikas 
ift, mit Ausnahıne von Bofton, Phila- 
delphia und Brooklyn, eine jehr beträchts 
(ihe. An New York zählen die Jsrae- 
liten jtarf über 100,000, in Chicago find 
fie mindefteng mit 40,000, in New Or: 
leans mit 20,000, in San Francisco mit 
30,000 vertreten. 

Baron Hirich, der in feiner Behand» 
[ung diejer, zulett eben aud für ihn 
und andere reiche Juden jehr wichtigen 
Frage, außerordentliches Geſchick und 
Klugheit zeigt, hat mit der Regierung 
der argentinischen Conföderation und 
der Republik Brafilien Unterhandlun- 
ı gen angefnüpft, welche die Gründung 
israelitifcher Kolonien in den genannten 
Ländern zum Zwef hat. Ländereien 
find angeblich von Baron Hirih jchon 
gefauft worden und einzelne Züge jü- 
| diicher Einwanderer twerden auch dahin 

befördert. („Br. Fr. Br.“) 


———— —e, — — — 











Der Totaliſator, ein ſocialer 
Krebs ſchaden. 


Die großen Pferderennen in Deutic- 
fand, welde belanntlih in Berlin 
(Charlottenburg), Wiesbaden, Baden: 
Baden, Wien und anderen großen 
Städten und Modeplähen Taufende auf 
den „Zurf“ loden, verdanken ihre Po- 
pularıtät feineswegs dem Anterejje der 
Menge für die edle Rierdezudt. Der 
Magnet von unmwiderjtehliher An- 
ziehungskraft Heißt vielmehr Totalija- 
tor, und. bejteht in einer obrigfeitlich 
eoncejjionirten Centralftelle für den Ab- 
ihlug von Rennietten. Im Prineip 
ift derjelbe dem Syiten unjerer Wett: 
mafler oder Buchmader durhans ähn- 
ih, nur mit dem Unterjchiede, daf der 
Totalijator da3 ganze Wettgejchäft mo- 
nopolifirt und der Menge eine ausrei- 
| hende Garantie für die Ehrlichkeit der 
don ihm vermittelten Geichäfte gibt, 
| Als Abgabe werden zwei Procent der 

Gewinne erhobeu, die den Unternehmern 
zufließen. 

Ueber den ungeheuren Umjag, mwel- 
her bei dem „Sejihäit“ gemacht wird, 
erjahren wir aus der deutichen „Sport- 
laterne*, dem anerkannten Fachorgan 
aller „Ritter vom Pferdefleiich”, inte 
rejiante Einzelheiten, welche zugleich ein 
trauriges Licht auf die immer mehr zu- 
nehmende Spielwuth werfen. Die An- 
gaben bejchränten jich allein auf Berlin. 
Danad) betrug der Totalijatorumjag in 
Berlin für das Jahr 1889 bei 108 
Renntagen nicht weniger, al3 27 Mil» 
fionen Mark, und für nur 75 Renntage 
in 1890 bereit3 21 Millionen Marf! 
Bon diefen Riejenjummen jind dem 


der |. 


| 


Milionen Warf als Reimgewinn ın Die 
Tafche gefloffen. Und dabei find etwa 
500,000 Mark al3 Reineinnahmen für 
Zufchanerpläge, Abgaben für Renn- 
pferde, Reugeider zurüdgetretener Eon- 
cırrenten u. j. w. nocd gar nicht mit 
einbegriffen Wllein auf den Berliner 
Rennpläten werden 20 bis 30 Millio- 
nen jährlich in diejem tollen Glüdsfpiel 
bermettet, nur, damit den Rennvereinen 
daraus ein mühelojer- und ungeheurer 
Gewinn ohne jedes Rififo zufließt. 

Der Renuſport iſt hiernach zu einer 
blinden Jagd nach dem Glück herabge— 
ſunken, welche immer weitere Kreiſe 
zieht und ihren entfittlichenden Einfluß 
bereits in die mittleren Stände trägt. 
Urſprünglich, und auch heute noch, hat 
die Regierung die Rennen nach Kräften 
gefördert, und im Intereſſe der Hebung 
der Pferdezucht durch Stiftung von 
Staatspreiſen und Begünſtigung der 
Officiersrennen für weitere Verbreitung 
derſelben geſorgt. Auch war man dem 
Inſtitut des Totaliſators nicht direct 
entgegengetreten, weil man zu den 
Rennvereinen das Vertrauen hegte, daß 
ſie den gezogenen Gewinn für die 
Zwecke des Rennſports und der Pferde— 
zucht verwenden würden. Weit gefehlt! 
Sie ſorgen zwar für einen gewiſſen 
Glanz nach außenhin, aber neun Zehn— 
tel werden als fette Dividenden an die 
Mitglieder vertheilt. 

Dabei riskirt der Totaliſator abſolut 
gar Nichts, denn gewinnen kann natür⸗ 
lich bei jedem Gauge immer nur ein 
Pferd, und die Verlierenden, nie aber 
ser Totaliſator, müſſen die ganze Zeche 
illein bezahlen. Von einer Sprengung 
der Bank, wie bei Spielbaufen, kann 
ilſo hier nie die Rede ſein. Selbſt ſo 
vegeifterte Anhänger des Reunſports, 
vie der preußifche Abgeordnete Tranım, 
tonnten nicht umdin, bei derDebatie über 
ven Tolifator deiien demoralifirende 
Birfung zu brandmarfen. Denn dur 
ven Umijtand, daß die Renken and Wo- 
hentags ftattjinden, werden namentlich 
feine Handwerker, Gefchäftslente, 
Schankwirthe u. A., die jämmtlich dem 
Bferdeiport als joihem völlig fern 
ftehen, an Wochentegen auf den Renn- 
plag Hinausgeloft und dadurd ihrem 
Geſchäft entivemdet. 

Eigenthümlier Weile verhält fid 
ver Staat diejem Unmwejen gegenüber 
jehr träge. Allerdings war vor zehn 
Jahren feitens der Potsdamer Regie- 
rung der Totalifator im ganzen Berli: 
ner Umfreije ftreng verboten morden. 
Aber die höchite Anftanz, das Ober- 
berwaltungsgericht, ftteß die Verfügung 
um und ftellte den Totalifator wieder 
ber. 

Trotzdem ſchwebt das Damokles— 
Ichiwert de3 Staatsanwalts noch jtet3 
drohend über den Rennvereinen, und 
diefe Haben jich deshalb mit unziemlicher 
Hajt bemüht, Schäge auf Schäge zu 
häufen, „to make hay while the sun 
shines”, Ein jchlaues Project, welches 
den Staat zu ihrem Mitjchuldigen ma- 
hen und demgemäß ihre Verfolgung 
unmöglic machen würde, haben fie jo- 
eben ausgebedt. Sie jchlagen nämlich 
vor, der Staat folle die Staatspreije 
für Rennen aufheben und dafür eine 
procentuale Steuer vom ZTotalijator er: 
beben. 


Hoffentlich geht weder die preußiiche | 


Regierung, noch der Landtag in dieje 
plumpe Falle, jondern antwortet mil 
einem energiichen Verbot de3 focialen 
@rebsichadens. des Totaliſators. 


Tanjende 
sterben! 


ent Ihr, daß durch eine 
munderbare Vor: 


fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
LCande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


teichlen Erkällung 


oder fonftigen brondhialen 
Leiden nicht fofort ihre Zu- 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


ale s Honey 


— or — 


Horehound ae Tar 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Yleigung 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuverläſ⸗ 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Äpothekern. 


Hausfrau. — Und du haſt die ganz 
in jenem kleinen Napf geſäubert? 


Magd.— Sa wohl, Madame! Ich habe eben Sapolio benugt 1 — Sie müfjen doch zugeben, daß 


Alles rein und glänzend ilt. 


Hausfrau. — Allerdings! Ich gebe e8 zu; aber ih bin erjtaunt und wundere mid) wie das 


möglich! 


Sie Alle, welche aur Reinigung des Haufes 


„Geſchwindigkeit ift keine Hexerei,“ 


® 
Sappolio 
hen benukt, wiffen, daß deffen Wirkung zauberhaft ift. Gewöhnliche Geife wirkt nicht immer z1ts 
friedenfteliend beim Neinigen und Säubern, verurjacht auc) viel -Zeitverhuft und Mühe, wıel mehr 
a 2* — > N ent en ’ rs GNonkucdht? 
als der Unterfchied im Preije gegen Sapolio beträgt. Wer praktiſch iſt benutzt Sapolio. Verſucht's 


einmal und jhncl. 


für 





Caftsria eignet fich far Kinder ſo gut, daß ich JCaſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsllagen, 
es empfehle als vorzuͤglicher wie alle mir bekannten 


Recepte.“ 9. 8. Urder, M.D,, 


J11 Ev. Osford Si., Brooklyn. N. J. 


Aufſtoßen, Diarrhoe md fauren Magen, 
Madt Würmer iodt, gtebt Schlaf, Hilftzum Verdauen, 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 7% Murray Street, N. Y. 





Männer⸗Schwäche. 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
| rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Völlige Wiederherſtellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil | 


mittelft der 


La Salleihen Maftdarm- Behandlung. 


| ſehlgeſchlagen hul. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 


2. Vermeidung ber Derdauung und Abjhwädung 
der Wirkiamkeit der Mittel. 


füule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
verKüjfigkeit und der Mafle desGehirns und Rüdgrats. 


Koiten ohne Arzt heritellen. 


| Diät oder der Lcbendgewohndeiten. 
6. Sie find abſolut unſchädlich. ö 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Etelle citts 


ebel8 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeihen: 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus» 


gegen Gefellichaft, Unentilojjenheit, Mangel ar Wils 


! lensfraft, Schüdternheit u. if. w. liniere Behand» 





Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 

werden direft an den affizirien Theilen angeivandt. 
Der La Ealle’jche Bolus ift aud) das bejte Mittel gegen 

Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. I). 


Aneckfilberehforür 


und viele andere minerali» 
En fen Beitandtheile find dem 
Körper nicht zuträglid. 


Die Sieben Kräuter: | 


Silber: Pillen find au 


find fie fchnell, fiher und 
milde. 


RE 
Unverdaulichkeit, Kopfichmerzen, Gelbjucht, unreis 
nes Blut, Hämorrhoiden u. j. wm. werben durd) Stahl: 
veritopfung dverurjacht, aber dur den Gebraud 
von den Sieben Hräuter Lilber:Billen geheilt. 
Durch fie wird der Körper von unbraudgbaren Ab» 


fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 


sang geigert. Tjas3m,mjmi 
EI” Preid in allen Apothefen: 25 Gent3. 


Dr. WIELEAM CROSKEY, 


139 &. Madilon Str, Zimmer24, 
bat 25jährige Grfahrumng in erfolgreiher Behandlung 
von Satarrh, Zurgens, Neber« und Magenleideu. Vers 
ftopfung. Dpspepfie, Nervenzerrüttung und weiblicher 
Ehwäde. Private Krankheiten eine Spezialität. Heise 
lung garantirt. Kathertheilung frei. Officeitunden: 
10—4 Uhr, Abends 6—8 Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 

10f6mt.momifre 


Dr. Julius Ditimann, 


euticher Zahnarzt, 


Madiſon Sir. 


&. Slart Sir. j Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Dentfcher Buhnargzt, 
4135 MILWAUKRKEE AVE, 
Ede Garpenter Sir. — Rüritiige Zähnen. Goldfäls 
lungen eine Speztahtät. Zähne Imerzlos gezogen. 
Sonntags offen. l5jähr. Erjanrung. Billigjten reife. 
AIR 
Bet: Gehiffe 85 bis 810. 


DR. GOODMAN 
Zahnarzt, Pariors 1, 2, 3 und’a, 


Feine Füllung 50c. u. Qufe 


mwärts. Die größten. volftündıgite zahmärztliche O’ice 
Ehicagos, Keine Schüler, nurgeprüfte Sahnärzte. 13mi | 





Dr. H. EHRLICH, Augen = Arzt, 
R 95 State Eir., Zimmer 302. 

ss Mobrung: 642 Sincoln Ave, 

Augen: u. Ohrenfranfbeiten Specialität. 

Uuterjudung frei Wugengläfer angepaßt. 

Sonntag Offic-Stunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave, 

mmi6dez1j6 


' „BORSCH, Optiker 

ER o2N — en 
ıe Sehfra zer Augen. 

_E. WASHINGTON ST. Qufriedenbeit ga rautirk 


Die beften und billigften BruM» 
bänder fauit man beim Kabri» 
tanten Otto Kaiteich, Zimmer 
1, 133 Clarf Str.. Gcde Wadiior 


Erfolgreich, wo alles Andere: 


| and nehmen Bafjagıere zu fer billigen Preis 


1. Applikation der Mittel direft am Gib der Kranfs 
eit 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 
Teffnungen der Rücenmarksnerven aus der Wirbele | 
| U. Shumader &&o., General-Agenten 
4. Der Patient Farın ich jelbjt mit jehr geringen | No. 5 Siid Gay Ötr., Baltimore, MDd,, - 


5. hr Gebrauch erfordert Teine Veränderung der | 


znführen und wirken unmittelbar auf den Sit des | 
Gejtörte Verdauung, Appetitmarts | 
gel, Abmogerung, Gedädhinigihwäche, heiße Wallungen | 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervdier | 


Hläge im Geficht und Hals, Kopfweh, Abneigung | 


lungsmethode erfordert feine Beruföftörung und feine | 


nur rein vegetabiliſchen 
Ingredienzen zuſammenge | 
fegt, und in ihrer Wirkung | 


82 WB. Medifon Str, Ele Hals | 
ed. Zähne jehmerzlod ausgezogen. | 


} 


| 





Eine vorzügliche gelegenheil 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 


| Rinie fahren regelmasig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
Gute Berpflegung ! 


fen. Größtmö glichſte 


Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Eins 


mwanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Bailagiere 


; glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 


gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 


J. Wuin. Eſchenburg, General-Agent, 
Ro. 104 Fiith Ave., Chicago, JU.. 
oder deren Bertreter im Anlaube. SHanlit 


Spree. Havel. 


Norddeutfher Lloyd 3 


Schnelldampfer-Linie 


Kurze Beifezeit, 
Billige PVreife, 
Gute Bekõſtigung. 
CELRICHS & CO., 


No. 2 Bowling Green in New dork. 


5. Clauſſenius & Co., 
General⸗Agenten für den Weiten, 
25n olj⸗ 50 Fifth Ave. 


ET, >» 
F Taubſägen, 
% 
ins, Zeihnungen, feines Holz, Schnigwerkzeug, 
"8 RA Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
u. ſ. w. Sprecht vor oder jede! für Preise 
ee Liften. 


The John 'Wilkinson Co. 
269 State Str. 2insmd 


NG C0, 


Tat MeAvOY BREW 
Brauer von 
echtem Malz; Lager: Bier. 
Dffice nad Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 


Rx 


Alphons Weigand, 
160—182 Washington $tr., 
gegenüber Der „Abendpofter, 


Reſtaurant und Saloon. 
Regulärer Mittagstiſch 
ſowie Buſineßß Lusıh von 11—2 


EmtL SIMON & CO. 
Deutihe Buͤchdruckerei, 
293E. DIVISION ST. 


—__ 


\ 
RUN, 


ertheilt 
” freien Rath, 
brieflid oder Per. 
ſönlich. allen 
ſpeziellen Blat⸗ u. 
Nervenleiden. 
= : i 


ir 
— 
—J — 
RE I 
MAR NER 


IRA NIIT 
—— 


bei 


Denjenigen Patien- 
ten, welche wälrend ihrer Behandlung neben ſeiner ö 
—— ife | &igenthums babt.. Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
' Abzahlungen mahen und dadurd bie Ko 


sch electriiche Heilimiitel bedürfen, Tiefert er 
beflferten cleftriihen Gürtel und andere elecs 


imittei fojtenirei, weidge nad erfolgter Hei | 


sugeben find Dr. Hutchinson’s 


| neue Methode und Medicinen turiren ſchnell, auf die 


Dauer und mit wenigen Koſten. 2feb2016 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerfiamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilon Sir. 


Dr. EMRICH. 

EI Spyeztelität: Frauen und Kinderfranfheiten. 
Eorehflanben: 8-9 Vorm,, 1-8 und 6-7 Nachm. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afhland Ave. 

Zeleyhon Ro. 7250. 4iep1j3 


WBeltern Medical & Surgical Anftitute, 197 
La Salle Str. Pr. 9. Sreer, jeit30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Hath über ale fperiellen Näne 
nerfranfheiten. Dr. Greers neue Seilmittel Furiven 
en Eru iheres Mittel gegen erdenidwäden. 

rebftunden 98 täglich; Somutags 10-12  n13.1,3 


Uhr. | 


12jamomifaim2 | 


5 | Sahlung vermindert die Roften der An 
| bältnig zum Betrage der Zahlun 


@inzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Thee. 


N us 
[nr 164 Bamge, mEW Y 


portsr and Kools 
J.C.FRESE& 


3” Zum Reinigen des BR > 
Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete, 
die verlorene GSeſundheit wieder herſtellende. heilträſ⸗ 
tigende Wirtſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 
Abfuhrmittel bei gt Mm Kopf, ſchlagarti⸗ 
gengnfällen, Ueberladung des Magen?. belegter Zunge, 
mangeindem Apretit, Zahn: und Renffämenen Duke 
und Bruftbeihwerden. Häntorrhoidal-Leiden, Kebere 
und Unterleibssftrantheiten, Anjag zur Wajleriudt, 
Sypohondrie, Blafenleiden, indem erden Blajenftein 
mit dem Urin abtührt. gegen Wit'mer, überhaupt als 
Rräfervativmittel genen fast alle anftedenden Krantheie 
ten. Zu haben für 23@t3.das/Padet bei ailen&pothefern 
o — Das Vacket trägt die 
Unterſchrift 


N 

/ - _N\ Augustus Barth, 
—— — 6%] 154Bowery, NewYort 
7 Importeur u. Gene. 

ral-Agent von J. C, 

S Frese & Co.’s Ham« 
— burger Thee u. Ham⸗ 

Trade Murk. burger Bilafter.” 
EI Lor älihungen wird gewarnt. frmomill 


Finanzielles, 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinfen, ohne Sorte 
fhaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Vierde, Wagen, Wirthichafts- und Baden-Einrichtungen, 
Zagerhaußjdeine und eriter Klafie Wertpapiere. 


| KB” DaB einzige deutiche Geihäft 
is diefer Art. 


| UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


gimmer 2, 15mz1mtd 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


— — — — 


EL_LD 


art, wer bei mir Paflageiheine, Sajüte od6B 

wiichended, nad) oder von Deutfhland kauft 

& befördere Paffagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antiwerpen, Rotterdam, Amfterdant, 

avre, Paris, Stettin ze. dia New Dort oder 

altimore. el nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Aber Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen Iafien will, 
kann e3 nur in jeinem Sntereije finden, bei mir rei 
Larten zu löjen. Antunft der Paflagiere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General:Agentur von 


ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 


ce Bollmadıts: und Erbihaftsiahen im 
Europa, Golleitionen, Bojtauszahlungen 1c. 
drompt beforgt. Sonntags ofien bis 12 ihr. 30 


Schufverein der Saushefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
tS”BRANCH OFFICES: 
Phi. Sievert, 3204 Wentworth Aus. 
eter Weber, 525 Diilwantee Ave. 
14 Ractune Ave., Ede George Sie. 


Hört auf, Mielhe zu zahfen! 
Eignet Euer Heim! 


Mir ftreden einem Seden die nöthigen G:lder zum 
Kaufen eined Hauies, Bauplages (Rot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gel*gen, vor, welches im 
monatlichen Naten von $10 biß $20 abbezahlt werden 
lann. Unentgeltlihe Auskunft ertheitt die Office 


2385 CLYBOURN AVE, 
Ede Saliten Str. 

Office- Stunden: Bon 9 Uhr Borm. big 8 Uhr AbdE., 

Sonntags von 9 Uhr bis 1 Uhr Rachm. 10jalj 


815 bis 85500 geliehen auf Möbel, Pianos, 
SPA sSierde, Autichen u. f. m. Niedrige Zinfen, 
large Zahlunasfrijt. Icde Abzahlung auf das Kapi- 
| tal vermindert die Zinjen. Gpreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de 
| Blue Yöland Ave. 2baljl 


Wu. BoLDENWwEcK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Gde Glar? und Wajhington Str. Chicago. id 


Loan Ofice. Beriidyerr 18. Law Ofüce. 


Lake VizewLoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Eigenthum, Haushaltis@egens 
ftänden, Store Firtured, Pferde, 
Bagen und 


Irgend welche gule Sicherheit. 


Reine Deffentlichkeit. Reine Fortnahme des Eigenthumß, 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten. 
GEollectionen beforgt, Real Ejtate gefauft, verkauft und 

umgetaufcht. 26d;bw2 

Notiz:AllennjereGeihäfte hier bejorgt. 
VBermickhungen. 

Oeifentlider Rotar. Grundeigenthum. 


CHARLES MOE & CO, 
155 Adam36tr. 

2Ziceunfirte Broterß. 

Sprgend ein Geldbetrag ;u verleihen 

auf Uhren, Diamanten und Schmuds 

faden. Alt:Goid und Silber gekauft 

sum Marktwertb, 2imz1j7 

Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preifes vertauft. 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
IF Magen, Bauvereins-Actien, erfte und zweite 
Grundeigenthbums=HYypothefen und andere gufe Sihers 
beiten. 151 Baihington Str., Zimmer 66. Bejucht 
ung, fchreibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 
wir werben Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


(zedrandt hr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betzage don 
| 825 bis 810,000 zu dem möglidhit niedrigen Raten und 

in fürzeiter Zeit. Wenn Sr Geld zu leihen wünicht 
| auf Möbeln, Pianos, Bferde, Wagen, Ruticen, Lagere 
 bausfheine oder perfönliches Eigenthum irgend welcher 
" Urt, ie verfäumt nicht, nad unferen Raten zu fragen, 


| bevor Yhr eine Anleihe madt. 


Mir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichteit 
fomnıt und beftreben und, uniere Stunden fo zm bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zu mahen wünichen. Anleihen könne 


| auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entwene® 
! voll oder theilmweije zu irgend einer Zeit gemacht wer 


den, nach dem Belieben derZeigenden und 2 gemachte 
eihe im Ber» 
€3 werden feine 


Gebühren im Boraus abgezogen, {ondern Ihr befommt 
anos 


| den vollen Betrag de3 Darliegnd. 


Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln. 


| oder Ändered perlönliched Eigenthum irgend welderft 
| fulden foiltet, werden wir denjelben abuezablen 


Euch jo lange Frift geben, al3 Ihr wunſ 
Wir lafler das Gigenihum in Eurem Befig, fo ba 
hr den Gebraud ded Geldes ſowohl als auch 


u ber Ane 
leibe vermindern Löunt. 
Wenn Ihr Geld gebrauden jolltet, fo wird es gm 
Eurem Vortheil ſein zuerſt bei uns vorzuſprechen, be⸗ 
dor Ihr eine Auleihe macht. 


Chicago Mortgage Soau Go, 
119-121 La Salle Str, 
Unfere Adreffe ift twie oben biö zur Vollendung der 


tn unferer Office, 86 La Salle Gtr.. dorzunehmenden 
Aerderungei. 1Sof!mt!O 


Rechtsanwälte, 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmwalt, 30.a3mil 


Erbihaften geordnet. Probat Court elegen 
ten eine Eveziahtät. Ehrenhafte —— um 


Office, Ziminer 41%, 112 Clark Str,, Chicago, ZL 
Julius Soldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 
gi Ss nis —— 
— ————— 00° 


ADOLPH TRAUB, 





